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Die Mörder Rathenaus.
Einer der Mörder bereits verhaftet.

Ins Sümatemeni Set Itiratitet.
W.T.-B. Berlin. 28. .Juni . Eine Etliche ^Utteilnu«
?:K7!k̂ 7̂ '!L .'Lv.•*:s;"... -U8

auch Vogel genannt, und der Me- lenbnraer « » » » " • *"f sKörner und Kern srnannt. Alle drei §t$nt * UtVt + * n
iation  C an «nd waren iröber « n,eb»r»v »er »rr « a,e
Erbardt.  Mehrere der Mittaterlchait uverinarre ver
sonen wurden bereits ?estz en » m m e n. w-

W. T.-B. Berlin. 28. Juni . (Amtlich.) Nachdem̂d>e Ab¬
teilung 1» des Berliner P°li»eivrastd,ums bNetts am Dieas-
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^^̂ Di? drei Genannten, aehören der Dt**£ ^ tan  Zer

UZMZMKMV
SZMMWüL

ztz^ aA R °rd .en bê der Mittäter:
»a  ctf f überiüdrt nt. ist von der Berliner vslitifcken Bolrz.
bereits v t r ba f t e t worden.

Dis Verhaftung eines der Mörder.
W- T.-B. Berlin , 29. Juni . Einer der Mörder

d« Außenministers Dr . Rathenau,  der 21jährige
Ernst Werner Techv « . ist heute varmittag m der
Nähe so « Frankfurt  a . Oder »erhaftet
Werden. Sr ist derjenige , der das A u t - g - st - u e r t
hat . Die Meldung , daß auch die anderen Serben Mör¬
der hereits ergriffe« morde« st«» , bestätigt sich
nicht.

Reue Enthüllungen bevorstehend
« Merlin 23 Junü (Ei«. Drabtbericht.) vinbl^

auf die auberordentlichx̂ff^ ittelun̂ d̂ r ^ vl-zê -

ÄiS» 1! ® &' M«uäf,rtSf ästbekannt waren, da« <wer rechnen kor

Weitere Beileidsb §rundungen.
W. T.-B. Berlin. 29. Juni. Der italienische Minist̂ rvra-

baden mit bewegten Worten öte ttatenlawtnet batVerstorbenenbervorgehoben Dre Devanerrcnr»!. -

nsickung nam.ns der belariche. ein . ^ ^
schreiben. — Der vortug eirib |™ et ö’-?l Berlin
säIäss '%?| «3E¥i ”s
Trauerkundaebunaenaus dem Rerche bestrden ^ » blrenve

K^FPsst ^ „$"*&aÄ& Mw «
blnaits'  I . ltoiamm" >** rnmi »en ^ elIekemnnNar.

tragische,' Ablebens meines versönlicken Freundes und b.-d'oteöden Staatsmannes, der normale deutsch-ruMche Be-
ziebungen onbobnte. bitte ick. der sck.wergepnMen Mutter
und ganzen Familie Ratbenaus metnen tn-ien schmer» â uinrecken. Mit umerendsuis-den freunden ruhtenw« uns m
drsiän Standen noch näber. ^

Zwischenfälle in Hamburg.
W.T.-B. Hamburg. 29. Juni. Zn Elmshorn  kmn es

nach Berndmuna der vorgestrigen Demonstratton anlaklich
der Ermordung Rathenaus, an der etwa 3000 Personen te.b
nabmcn. zu mehrerenZ w t >L e n s.a l l e n bet denen iunge
Leute die durch das Verhalten einer Anzabl EchÄber ber-
ausgeiordert sein wollten, in das 2o»eum drangen, di« Ge-IX mb die Bilder der Heerführer von den
Münden Lerunierrissen  und aus den FeEeni
wa?fen Auiwrdem wurden zwei ickw«rz-wem-rote Zahnenf^ransaebclt und zerrissen. Teilnedmer an dem Demon-
ltrationszus drangen in das Prioatkontor des Verlegers der
Lamlmaê Rachrickirn" ein und verlangten dt« Heraus-

äabk von Kaiser bildern,  die rerrtllrn und aus die
Strabe grwerien wurden. Auderdrm wurde das Personal
«inigcr Barken gezwungen, die Geschäftsräume»u Erlassen.
Die "Geschäftsinhaberwurden seswunseu. rbre Geschäfte zu
schließen. ^

w T -B. Darmstadt. 28. Jttni . Der bet bei, gestrigen
Ausschreitungen schwer verlebte Abgeordnete Dr. D in 6e l-
dey bef ndet stck̂ uf dem Wege der Gerung : Dr Olann
konnte sich retten. Die Wohnungen der Abgeordneten wur-
den iedoch total demoliert und ausgevlündert. " .. Stanme
ln  Herrschen Lande-zeituna" und. des ..Taa uben An-
zeisers" bieten «in Bild auberô eirtttcher. VerWustunâ Reim
^täglichen Anzeiger" sind auch dte Maschinen stark belchädmt
worden. — Nach Mitteilung der PoltrerLehörd« kam bei den
gestrigen Unruhen nur eine Derson ums 2ed en.

W T -B Söbs« (Sachsen). 28. Juni . Der den gestrigen
" ibüngen anliißl'.ch der Ermordung Nathenaus kam eshzichr»"11 T)it b€niOTlftTi€T€Tw€ pJlCRÜt

brrmfl in das Grundstückd̂ s ..ESLMÄen
^,te den Verleger imd den verantwortlichen SchrMeiterL;'Ä.LL» .» .ZLZ?«
im Amtsgericht Aufnahme fand.

ff ^ ' ilrATSf a«'Samen“bei
Berlin .verlassen b̂ n̂ entŝ lob tt ^ nn. w mU  Rückstcht
Lfseniltchkertvrelszt̂ ^ m- M^ dtat in allen Kreisen.dersiSSa *SJi

Eine Ku«ds1 ««S des de- tfch-demokratifche« Partie
Vorstandes.

Br Berlin . 29. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Vorstand der Deutschen demokratischen Partei hat am
26 Juni im Zusammenhang mit der Ermordung
Ratänaus eine Kundgebung  beMossen , m der
es lmistt: Das deutsche Bürgert um  mutz sein
unklares und schwächliches Schwanken
zwischen der Pietät der Vergangenheit und
der Erkenntnis gegenwärtig erNotwen-

.Sch'ftbe
uWtf *V * ta »'OrteiMf«.'. äs« ! lass »Hgesver  r t itn». Reiches vorltest. so ist es doch

Vol!»«>stationend«s ven^ Publikum selM Mit. aut dtedringend erforderum. «m » ^ letzte Moglichke' t
Mörder fahndet, um wntn ®^ men>  Auf dies« West« hofft
einer FluchtiNsAuÄandru ^ ^ ^ ^ Mörder irgendwo au,
man auch ^ W, « «etMnbetn Schon im Verlauf de»
dem vlatten Lande »u »«rmn^ rn ^ ^ ^
heutigen « ormMfMg ê e ft em « " *" lUnten.
tische.. Pc " »rl mit noa^ Publikums von sroiret Bedeutung

ri , >» 8 --».
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sozialistischen dm, bisberige» Sindenburg-
die StlMmen̂ d̂ ,M^ "um»«taLse«.

Schon während der , letzten Tage war . wenn auch
die Frage der E e t r e r d e u m l a g e evoas rn den
Hintergrund getreten war von emer Losungdieses
Problems keine Rede und daher auch die bndurch ent-
standens Krise  keineswegs abgeebbt^ Es haben
nunmehr gestern erneut verschiedene Besprechun-
aen beim Reichskanzler  stattgesunden , um
endlich in der Frage der Eetreideumlage zu «
Einigung  p kommen. , Leider K^ en alle de^
Versuche einen ge genterll gen Erfolg  geycwr.
In der Krise ist eine wertere Verschärfung
eingetreten . Es handelt sich bei den
lungen um den E et r e i,d e p r e r s. Bauerl .che Ab¬
geordnetenkreise fordern einen Prers von. 8000 M..
wäbrend die Sozialdemokraten offlziell erklarten uber
^n Preis von 6960 M . unter kernen Umstanden
binauszuaehen wobei ihre Redner , der Rerchstags-
adgeordmte Müller -Franken , erklärte , datz ferne ^tei es bei dieser Frag « auf erne Auflösung des Reichs-
^ 5 . 1  11 . 6? ® «n| o . hat d ° SEw -m»
tratie auch feinen 3meif . I i’? tu6cIr §f ? 5 1. ?i 6 Äzurzeit das Gesetz über den Schutz „der Re¬
publik  über alles geht und auch hrer fat  Jte i«e
nicht vollständige Durchführung dieser Mastnahmml
einen Erund bilde, die Auslosung des Reichs
taas  zu verlangen . Damit ist dre Regierung vor
Fragen ^gestellt, die sie zwar entscheiden, kann, m deren
Gang fie aber kaum noch einzugrersen rn der Lage ist.
Allgemein wird im Reichstag ber allen Parieren dre
iestiae Lage als unberechenbar und ?chwrerr-
ger denn je  bezeichnet . Das rst mcht das UrteU
einer Partei , sondern durchgängig ber allen Poli¬
tikern  welcher Partei ge auch angehoren mögen.
Mit der' entstandenen SiPation beschäftigte sich die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion gestern rn einer
Sitzung die bis in die Nacht brneindauerte . Dre
Meinung überwog . datz eine V '- r st and igung
nicht mehr zu erzrelen ser und datz die Rerchs
tagsauflösung damit unvermeidlich  M-
worden sei.

Besprechungen der Konlitisnsparteien.
Br . Berlin . 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Am

Mittwochnachmittag Zand erne Besprechung mit den
Parteiführern der Koalitionsparteien statt . Von seiten
der Regierung nahmen an dieser Besprechmrg teil.
Reichskanzler Dr . Wirth.  Vizekanzler Bauer.
Reich- mmister des Innern Dr . Koster,  JUgiz-
minstter Dr Radbruch  und Reichsernohrungs-
minister Dr . Fehr.  Den Gegenstand der Besprechung
bildete die allgemein « politische Lage  be¬
sonders der Gesetzentwurf zum Schutze der Republik
owie das Gesetz über die Getreideumlage Für: Don-19 iTfer ist eine interfrartloneiie
Sitzen g anberaimt worden . Die Mehrheitssozial-
demokraten werden sichre abend inemerFriü-
tionsfitzung mit der (Ätrerdeumlage befasien und es
wird eine Erörterung über die Getreidemengen und
den Brotpreis erfolgen . Wie wir erfahren wird stch
die Zentrumspartei und die demokratische Partei mit
der Deutschen Dolkspartei in Verbiirdung fetzen, um,
wenn möglF . für das Umlageverfahren eme Verstän¬
digung herbeizuführen.

Der Gesetzentwurf zum Schutze der Republik.
Br Berlin . 29. Juni . (Eig Drtchtbericht.) Der

Gesetzentwurf zum Schutze der ^ publik hat gestern
nach drei Sitzungen das Reichskabinett
passiert.  Er wird jetzt den Minister Präsi¬
denten  der einzelnen Länder zur KenuPis gebracht
und darauf an den Reichstag wsitergeleitet werden.
Der Reichskanzler hat die Führer der Koalitions¬
parteien gestern mit den Grundzugen des Gesetz¬
entwurfs  vertraut gemacht, ebenso mit dem Dit-
wurf des Gesetzes über die P f l i cht e n d e r Re i ch s-
beamten  gegenüber der demokratischen Republik,
der gleichzeitig den gesetzgebenden Körperschaften vcn-<■ , _ v — r^ did4jrmfmijrT an .nt teaUlßß

srooi« in R

bet (rrrennrntv -
hiakeiten  aufgeben und eP Ptkräftiger , umer-
fchiitterlicher Träger des neuen Staates werden. Die . gie,cyzeiiig ueii
Kundgebung fordert eine Reihe von Matz nah men,  gelegt werden soll. Der Gesetzentwurf zum Schutz
^ wird iLrlanqt , datz die Vorbildung der  Republik baut sich nn allgemeinen auf der Der-
L” “ „ 1, auf allen Stufen der Schulen und Hoch- > - — ,mb entbalt weit
schulen im Geiste höchster Achtung vor her Re-
v u b l i k und der Verfassungstreue erfolgt . Das Per¬
sonalreferat in allen Ressorts solle ausnahmslos m
die^Hände sachkundiger und aufrichtiger Republikaner
aeleat werden. Das Deamtendifplinarrecht solle so ge-
Wet werden, datz offene und 8 eher me Geg¬
ner der Republik  schnellstens darüber belehrt
würden , datz man nicht Diener eines Staates sein
könne und ihn gleichzeitig unterwuhlen durfe^ Dl«
in der Verordnung des Reichspräsidenten gekeimzeich.
neten strafbaren Verfehlungen sollen °ls h och v e r.
räterische Unternehmungen  betrachtet wer¬
den.

der Repuviir oaur i"u 7/ . .
ordnung des Reichspräsidenten auf und enthiUt weit
schärfere Bestimmungen als die ursprüngliche Fassung.

Die „Bossische Zeitung " glaubt datz man auch u^ gm
des Gesetzes zum Schutze der Republik mit ein«
Reichstagsauflösung werde rechnen nrusien to es
fraglich  sei , ob sich eine Zweidri1telme .hr.
h e i t für das Gesetz finden werde.

Mi» SM-feemnaeit der drei ssziallstischen Parteien.



Belte  L Donnerstag, 29. Juni 1922. Wiesbadener Tagblatt. ALend-AusgaSe. Erstes Blatt.
ricktet haben . Danach soll das Ersetz zum Schutze der Repu¬
blik u. a. enthalten : Sofortiges Verbot und strenge Be-

t.eder monarchistischen oder- antirevublikanischen
m Wort . Bild und Schrift . Verbot und sofortig«

Auflösung aller monarchistischen oder antirevublikanischen
Verbindungen , Verbot der monarchistischen Bahnen und
Farben , sofortige Beseitigung aller monarchistischen Embleme
•I*. be5, oisent licken Gebäuden und Anstalten . Bestrafung
jebes Angriffes in Tat . Wort oder Schrift auf republikanische
Fahnen , strenge Vorschriften zur Säuberung der Regierun
stellen und Behörden , einschließlich der Gerichte und Reia, »-
webr . von allen monarchistischen oder antirevublikanischen
Elementen . Verbot des Waffentragens außerhalb des
Dienstes . Verbot des .Uniformtragens für ehemalige Offi-

Untersagung weiterer Ernennungen rum Reserveoffi-
vxt  Einsetzung eines außerordentlichen Gerichtshofes in
Berlin und Schaffung einer Reichserekutive . insbesondere
52 « Reichskriminalvolizei . ^ Die Geltungsdauer des Ge¬
setzes toll zunächst auf mindestens zwei Jahre festgesetzt wer¬
den. Ferner wnd gefordert : Sofortige Amnestie für alle
wegen politischer Vergehen Verurteilten . Amnestie auch für
die anläßlich des Eisenbabnerstrelks zur Verantwortung Ee-
zogenen: ferner fordert die Erklärung von den Eewerk-
jchaften und Arbeitervarteien des Auslandes . ein« stark«
Einwirkung auf ihre Regierungen in der Richiuna . daß d-e
Entente von -b.rer Gewaltpolitik gegen das deutsch« Doll d' e
den Nationalisten und Monarchisten
tatumsstoff lieferte , endlich ablasse.

vtmiw « WH , V . t
immer neuen Agi-

Der Garantieausschuh.
tV. T.-S . Paris . 28. Juni . Die Abendblätter geben be¬

kannt . daß der Garantieausschuß  seine Arbeiten
?n ^ " ! ln fort  setzt . . Die. alliierten Delegierten übte .,
uire Kontrollrechte Uber die Einnabmen und Ausgaben des
Staates aus und veranlagten Erklärungen der Vertreter des
deutschen Fiskus . wenn gewisse Ausgaben übertrieben oder
uberflussta schienen, oder wenn Saumseligkeit in der Erhebung
von steuern erkennbar werde . Sie nähmen die Erläute¬
rungen enichegen. ohne für den Augenblick Bemerkungen zu
macken. . Wenn di« Arbeit , n 8 oder 10 Tagen spätestens be¬
endet fe,. werde der Garantieausfchuß seine Konklusionen for-
muliereiu Wenn die deutschen Vorschläge nicht befriedigten,
würden Gegenvorschläge zur Sanierungderdeutschen
Finanzen , zur Herabsetzung , » er Inflation  und
F * f * *-r { ^ una der Ma  r k gemacht werden. Eineder schwirirlgsten Fragen ,st nach dieser Mitteilung , deren
ünvruna nicht erkenntlich .ist. die Verhinderung der Kapital¬
flucht. die äußerst laiwierig erzielt werden könne. Deshalb
Mre es vielleicht vorzuziehen , auf Mittel zu sinnen, um das
Aavital dadurch wieder nach Deutschland zurückzufübren datz
cme internationale Anleihe aufgelegt werde. In diesem

die Fra « der Kapitalflucht zu gleicher Zeit mit
kSn der Stabilisierung der Mark geregelt werden

Der neue Kriegsbefchuldigten . Proz ?h.
W. T. B. Leipzig. 28. Juni . Vor dem Reichsgericht

begann heute ein neuer Kriegsbeschuldigtenprozeß
gegen den Spezialarzt für Frauenkrankheiten , Oskar
M r che l se n aus Berlin -Wilmersdorf , der von der
französischen Regierung beschuldigt wird , hauptsächlich
,n den Jahren 1917 und 1918 in den Lazaretten von.
Efsry und Threlau kranke Kriegsgefangene mißhan¬
delt oder dm Mißhandlungen geduldet zu haben , und
ferner in mehreren Fällen den Tod der Kriegsgefan¬
genen durch fahrlässige Behandlung verschuldet zu
haben. Außerdem ist er der Unterschlagung zuun¬
gunsten der französischen Bevölkerung beschuldigt. Es
find 34 deutsche und 14 französische Zeugen geladen.
Letztere sind nicht erschienen. Auch die französische
Kommission ist nicht anwesend. Ebenso fehlen die
französischen Pressevertreter . — Der Angeklagte, der
bei Beginn des Krieges sich freiwillig als Arzt zur
Verfügung stellte, weist darauf hin , daß ihm von
angesehenen französischen Zivilpersonen für die aus¬
gezeichnete Behandlung der Dank ausgesprochen wurde.
Er schildert die Unzulänglichkeit der Einrichtungen in
den nordfranzöstschen Lazaretten , die schwierigen sani¬
tären Verhältnisse . So gelang es ihm durch feine
strengen sanitären Maßnahmen , deren Notwendigkeit
von der französischen Zivilbevölkerung nicht immer
eingesehen wurde , beispielsweise in Dizy-le-Eros den
Tnphus , der soviele Opfer forderte , so gut wie zu be¬
seitigen.

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . Die Vorstellung der Over „D i e

Jüdin"  von F. Halevy batte am Mittwoch das Große
Saus bis auf den letzten Platz gefüllt . Di« üppige Aus¬
stattung . di« das Werk verlangt und an unserem Tbeat -r
fiindet — sie stammt noch aus der Zeit , da der Intendant
mit Stolz jagen dürfte : „Der Staat,  das bin ich" —.
konnte i!hre eigene Wirkung nicht verfehlen ; die am Höre
Kaiier Sieoesmund » ausoefübrien Ballett -Evolutionen —
Lizzie Maudrük lieh ihnen besonders temperamentvollen
Schwung — erregtem allerhöchstes Wohlgefallen : und die
Hauptsache: all den prächtigen dekorativen Effekten ver¬
mochte die musikalische Med ergäbe sehr wobl die Wage zu
halten . Fräulein F r i d füllte die Parti « der „Recha mit
der stimmlichen Wärme und Schönheit , die immer sym¬
pathisch berührt . Di« verschiedenen Empfindungen von
überwallendem Liehesdran «. starrem Glauben seif er oder
wilder Rache fanden charakteristisch« Ausprägung : dazu
fehlte es der Stimme au <b nicht an intensivem Glanz : schon
das Trio >m Festiaarlch des 1. Finale erklang überraschend
leuchtkräftäg. und m der Romanze ..Er kehrt zurück" , wie
in dem nachfolgenden Duett und Terzett gewann der Aus¬
druck alle erwünschte dramatssche Belebung . Fräulein Irene
Eden , dre in letzter Zeit hier schon wiederholt dankens¬
wert in Koloraturvartien ausgeholfen batte , gastierte als
„PrmzMn Eudora " . ihrer mädchenhaft -anmutigen Erschei¬
nung entspricht die Weichheit und Klarheit ihres hellichim-
mernden Hochsovrans. der in den kolorierten Teilen der
Rolle feinen Cchlrss und Geschmeidigkeit oeiriet . Herr
Weller (aus Manns ) gab aushilfsweise den ..Prior
Leopold' : wenn dieser unglückliche Overnprin « nicht selten
den denkbar geringsten Eindruck hinterläßt — nämlich gar
keimen—. so gelang es Herrn Weller , durch feine männlich«,
dunteltinrbrierie Tenorstimme . treffsichere Deklamation und
ernst-.g«melfme Darstellung vermehrten Anteil für die Figur
zu wecken. Herr S t r « i b wirkte als „Eleazar " an gewohn-
ier Stelle , und ebsmo Herr K.: vnr s als ..Kardinal ". Doch
gerade dies« tiefste Rolle beanspruchte an diesem Abend das
höchste Interesse : handelte es sich doch um ein« Äbschiedsrolle.
Herr Kipnis geht au das „Deutsche Opernhaus" nach Ber¬
lin . und wir — baden das Nachsehen. Was wir an ihm
verlieren , bewies seine Darbietung als „Kardinal " noch ein¬
mal deutlich genug. Einige tiefst« „Pedaltöne " werden sich
in Berlin gewiß noch stärken : im übrigen : wie edel., saftreich
uiid breit entströmte der Ton dieses von der Natur so ausge¬
zeichneten und von der gesanglichen Kultur so sorgsam durch-
gehildeten Organs ! Quellend und schwellend klang die
Gäbet- mid Eeaens -Kavatnie auf : kraitlprühend — ohne

DasArbeitszeitgesetz im Bergbau vor
dem Reichstag.

Br . Berlin . 29. Juni . (E :g. Drahtbericht .) Zu Beginn
der Reichstagssitzung am Mittwoch gedachte Präsident Lobe vor
Eintritt in die Tagesordnung der iurchtbaren Eisen¬
bahn  k a t a str o v b e. die sich am Dienstag in Berlin fast
zu derselben Stunde ereignete , in der die Trauerfeier für
Ratbenau abgehaltep wurde , und sprach den Verwundeten
und Angehörigen der Opfer des Unglücks das , Beileid des
Reichstages aus . Die Abgeordneten batten sich während der
Rede des Vräsidenten Lobe von ihren Platzen erhoben.

Der Nachtragsetat für das Rechnungsjahr
1 9 2 2 wur '" debattelos in allen drei Lesungen angenommen
und dazu eine Eptschlietzung. in der die Regierung ersucht
wird , die sozialen Zutagen für die Beamten der Geldentwer¬
tung anzuvasien.

Ohne Aussprache fand auch der Entwurf  über die
Neuregelung der statistischen Eebübren für den
Warenoerkebr mit dem Ausland«  in allen drei
Lesungen Annahme,  desgleichen die Vorlage über die
Verlängerung der Geltungsdauer  des Gesetzes
über die vorübergehende Herabsetzung  oder Auf¬
hebung von Zollen.  Der Entwurf über A b -
weichungen vom Biersteuergesetz  vom 26. Juli
1918 wurde dem volkswirtschaftlichen Ausschuh überwiesen.

Die dann auf der Tagesordnung stehenden Gesetzentwürfe
über eine Erklärung  der deutschen und polnischen Regie¬
rung zu dem in Genf geschlossenen deutsch - polnischen
Abkommen  über Oberschlesien über Erleichterungen des
Erenzverkebrs und über das berg- und büttenfiskalische Eigen¬
tum im polnischen Teil Oberschlesiens wurden ebenfalls nach
kurzer Debatte in allen drei Lesungen angenommen Die Be¬
ratung des Entwurfes , betr das deutsch-volnifche Abkommen
über die Amnestie für die in Oberschlesien  be¬
gangenen Straftaten  wurde zunächst noch zurüchaestellt
und das Haus ging zur zweiten Beratung des Gesetzent¬
wurfes Uber die Arbeitszeit im Steinkohlen¬
bergbau  über.

Der Ausschuh hatte das Ge?:tz. das ursprünglich nur für
Steinkohlenbergwerke gelten sollte, auf alle Bergwerke aus.
kndebnt. Durch allgemein verbindliche Tarifverträge können
siberttunden vereinbart werden . Für Betriebspunkte mit
einer Wärme von über  2 8 G r a d E e l f i u s ist in den
Tarifverträgen eine Verkürzung der Arbeitszeit
»u vereinbaren.

Aba. Stöcker (Kom .) befürwortete Abändernngs-
avträae . wonach die Salinen in das Gesetz einbegriffen wer-
den sollen. Ferner soll als regelmäßige tägliche Arbeitszeit
die Sieben - Stundenichiht  festgesetzt werden. In
Betriebspunkten mit einer Wärm « über 28—30 Grad Celsius
fall die Schichtzeit G Stunden , für noch wärmere Betriebs¬
punkte 5 Stunden betragen und bei einer Wärme über 34
Grad Celsius 4 Stunden

Rcichsarbeitsminister Braun  erklärte sich mit den Aus-
schuhbefchlüffen einverstanden , wandte sich aber gegen die kom¬
munistischen Anträge , die zu einer Produktionsminderung
führen mühten und die Durchnibrung des Gesetzes verzögerten.

Der Gesetzentwurf wurde daraus unter Ablehnung der
kommunistischenAbänderungsanträgc in 2. und 3. Lesung an¬
genommen. Annahme fand auch eine Ausschußentschließung.
die Erhebungen über die Arbeitszeit der Angestellten im
Bergbau und eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit für
diese Angistclltc fördert.

Das Haus wandte stch darauf der zweiten Beratung des
Arbeitsnachweisgesetzes  zu . Der Gesetzentwurf ent¬
hält bekanntlich den Zwang zur Errichtung öffentlicher Ar¬
beitsnachweise. Der Ausschuh hatte die Regierungsvorlage
in mehreren Punkten geändert . Dis Regierung wollte di;
private aewerbsmätziae Stellensermittelung vom 1. Januar
1031 ab verbieten . Der Ausschuß bat diese Bestimmung dabin
gemildert . dah nach Inkrafttreten des Gesetzes keine vrioate
gewerbsmäßigen Stellenvermittelungen neu konzessioniertund
die vorhandenen der Aussicht der Arbeitsnachweisämter unter¬
stellt werden.

Relchsarbeitsminister Dr Brauns  führte aus dah der
in der Öffentlichkeit erhobene Vorwurf , dah die Vorlage einen
neuen gr»hen Apparat mit einem neuen Beamtenbeer schaffe
rollig unbegründet iei. Tatsächlich sei die hier vorgesehene
Organisation schon seit langem vorhanden und solle jetzt ledig¬
lich auf gesetzliche Grundlage gestellt werden . Die heute be¬
stehenden J140 öffentlichen Arbeitsnachweise würden durch die
Vorlage rber vermindert als o -rmehrt werden . In Zeiten
l.roßer Arbeitslosigkeit könnten die Arbeitsnachweise ihre
Pflicht nicht erfüllen wenn nicht wenigstens für gewisse Fälle
eine Mcldcvflicht festgesetzt werde. Der Minister empfahl
dringend die Annahme der Vorlage , die zwar nicht alle
Wünsche irsüllen könne, aber doch einen wesentlichen Fort¬
schritt bedeute..

Abg. Kaiser (Soz ) suchte die Debauvtung zu wider¬
legen dah durch das Gelen die Arbeitsnachweise zum
mechanischenInstrument der freien Gewerkschaften werden.

■ Abg. Esser (3tr .) erblickte in dem Gesetz den Unterbau
für die Arbeitslosenversicherung und tritt im Gegensatz zur
Mebrbeitssozialdemokratie für die Ausschuhbefchlülle ein.

jede , llbepspannun « der Stimm « — der schauerlich-erhabene
Kirchenfluch: und so überall Reichtum und Fülle und zu¬
gleich Maß und 3tel 1 Aus den endlosen Hervorrufen , den
gigantischen Lorbeerkränzen und unstillbaren Beifallsstür-
men sprach es ganz offenbar : Lebewohl , fei bedankt, und
auf Wied ers ehen — ! ' o . D.

= Kurhaus . Das Festkonzert  zu Ebren des
. 3. Rheiusschen Beamtentaaes batte am Dienstag den groben
Saal mit einer überaus zahlreichen und beifallsfreudigen Zu¬
hörerschaft gefüllt . Das «Kurv rchester  unter Herrn
Musikdirektor Karl S chu r i cht s »ielbewubter Führung fand
in Beethovens ..Egmont '-Ouvertüre u- d Liszts ..Les Prö-
ludes " willkommencGeleo :nl,eit . seine musikalis^ eGiwandtbcit
und Bravour zu entfalten . Der Konzertmeister Herr Rudolf
Bergmann  spielte das Violinkonzert von Mendelssohn und
bewährte sein starke» virtuoses Können und ein verständnis¬
volles Eingehen auf die Feinheiten und Reize des liebens¬
werten Werkes , dieser mit aller klanglichen Frische und Elasti¬
zität Hervorbob. Sein Erfolg war ungeteilt . Gern begrübt
wurde ruck Fräulein Lilly Haas (vom Staatstheater ).
welche ia Liedern von Beethoven und Schubert ibr blühen¬
des. tranlähiges Altoraan und eine bochgesteigrrte Ausdrucks¬
kraft im Vortrag bewundern l!«b : namentlich Schuberts ..All¬
macht mit Orchesterbegleituna blieb von nachhaltiger Wir¬
kung. — Am Mittwoch folgte dann ein ..Richard
W a g n:  r - A b e n d' . der durch solistische Mitwirkung des
Kammersängers Herrn Heinrich Hensei  besondere An¬
ziehungskraft erhielt . Dieser Kii .istler in feiner Sanaesfreu-
bigkeit und — feiner stets ausgesucht eleganten Erscheinung
— ist hier seit lange so wohlbekannt , dab es eigentlich nur der
Versicherung bedarf , dab er auch diesmal bestens bei Stimme
und Eebelaune war . Don einigen llnfreibeiten im Ton-
unschlaa abgesehen, erfreute dar heldilck»« Tenor -Oragn des
Herrn Senfel neuerdings durch kernigen Gehalt schmetternde
Kraft und Ausdauer , doch auch durch manch zartere Abtönung
— ko in den ..Meistersinger ' -Liedern , wie in der „Grals-
Erzäblung aus „Lohengrm ". Leider — war es schönes
Wetter geworden und das Konzert mubtr im Garten  statt¬
finden : da gingen denn manch- feinstthligen Vortrags -Abstch-
ten rettungslos verloren . Das Publikum lieh sich' s nicht an-
rechten: es wurde sehr lebhafter Beifall gespendet. Auch den
K u r o r chr st e r - Darbieiuuoe -i kehlte es daran keineswegs:
Herr Schur ich t batte wiederholt dafür zu danken. —n.

* Die Beisetzuim des Grafen Geor , ». HLlfen-Häfeler
vollzog sich, einem Wunfbe des verstovbenen Een,ra >linten-
danten gemäh, am Montag auf dem Jnvalidenfnedhof in
oen eiirfachisten Formen . Die Kaoell« des JnvwliLenlbaM«
war aber überfüllt von Männern und Frauen , die dem
Toten noch einmal ihre Derebrung bezeugen wollten , und
«er Dank, der ihm daraebracht wurde , äuberte stch ‘-<"4) in

v Abg . Aufkäufer (Unabb .) wandt « sich fckarf gegen
die Ausfchubbefchlüsie. Die Stellungnahme der bürgerlichen
Parteien zu diesem Gesetz sei rei » politisch. Es fei kein Ar-
bnterschutzgesetz. sondern ein Arbeitgeberfchutzgesetz. Die über-
grobe Mehrheit der Arbeitnehmer sei nun einmal in den
freien Gewerkschaften organisiert und daher dürfe man deren
Einfsuß nicht künstlich zurückdrängrn.

Abg. Rieseberg (Dtschn ). Abg. Dr. Most (D. V .).
Abg F i ck (Dem.) und Abg. Schirmer (Bayr . Vv.) stimm¬
ten dem Gesetz zu.

Das Haus vertagte dann stch auf Freitag 1 Ubr. Auf der
Tagesordnung ftefct das Ilmlag -g-sotz und der Ravallooertra ».

Eine Anfrage im Reichstag über die Vorfälle in
Darmstadt.

Br . Berlin . 29. Juni (Eia . Drahtbrricht .) Die Reichs-
tagsfraktion der Deutschen Volksvartei hat beim Reichskanz¬
ler in der Angelegenheit der ätlichrn Angriffe aus die
hessischen Abgeordneten Dingeldep und Osann
cinen offiziellen Schritt unternommen und angefragt , was der
Herr Reichskanzler m dreier Angelegenheit zu unternehmen
gedenkt, um Abgeordnete gegen oerartige Mißhandlungen zu
schützen. ^ _

Neue Kämpfe in Irland.
• ^ T-‘B London . 28. Juni . (Reuter.) In Dublinw„ v heft' g « kämpft. Die Freistaattruvoen machten auf das

Hauvtouartler der Aufständischen, die „Four Courts ", mit
NM .rii .und  Schnellfeueraefchützen einen Angriff . Die
Auistandstchen erwiderten das Feuer . Es soll viele Tote und
Verwundete gegeben haben . Dar Resultat des Kamvfes ist
noch unbekannt . Die Regierung des Freistaates führte die
Nachrichtenzensur «in.

W. T.-B Dublin . 29. Juni . Von 6.30 Ubr gestern abend
wird gemeldet : Das Maschinen.gewebrfeuer dauert an. Die
provisorische Regierung bat eine streng« Zensur für tele¬
graphische Mitteilungen verhängt.

W. T.-B London. 29. Juni . Die Blätter befassen sich in
der Hauptsache mit dem in Dublin staitfinde >rdcn Kampf.
Einer um 2.30 Ubr einaetrofsenen Reuiermelduna zufolge
?..° b t d e r K a m v f w e l t e r . Bisher sind keine Anzeichen
für einen Waffenstillstand vorhanden . — Ein Telegramm der
..Dailu Mail ' , von 12.30 Ubr besagt, die irischen Irregulären
batten nach . ihrer Vertreibung aus der Orange Hall neue
Stellungen in verschiedenen angrenzend«« Straßen einge¬
nommen . . Die Four Courts , das öauotouartier der Irregu¬
lären . sei von den Truvven des irischen Freistaates voll¬
ständig umringt worden . — Weitere Dubliner Meldungen
besagen, daß stch die . Schießereien allmählich auf einer,
größeren Teil der Stadt ausgedehnt haben. ..Daily News"
zufolge sind die Reoterunastruvven bei der Belaaerung
der Four Courts auf unerwartete Schwierigkeiten gestoßen.
Die Artilleriebefchießung habe um 11.30 Ubr nachts geendet.
Das Gewebrleuer dauert jedoch noch an. Wahrscheinlich
werde die Belagerung in einigen Stunden mit vermehrter
Heftigkeit fortgesetzt und zu einem erfolgreichen Ende ge¬
bracht werden . .. Die rebellischen Republikaner außerhalb der
Four Courts hatten ein Dutzend Gebäude im Rücken der an-
gre,senden Steitkvafte besetzt. Ihnen müsse soäter entgeaen-
getreten werdrn . Man erwarte schwere Kämpfe . — In einem.
Leitartikel drückt ..Daily News oie Hoffnung aus . daß
Colli  n s und feine Regierung sich jetzt endgültig daran
gemacht haben , der Anarchie ein Ende ,u bereiten , dieIrlands Leib und Seel « zerstör«.

W. "IVB London . 28. Juni . Im Unterhaus gab
Cbamberlain  gestern eine Erklärung ab über die Er-
elgniNe in Dublin,  die besagt ' Bei Tagesanbruch
haben die Truppen der provisorisch«» Regierung bi« Bande
von Aufständischen die den Justizvalast besetzt batte , anae-
sr .isfen Dieser Beschluß der provisorischen Regierung ist in
keiner Weise durch dre Debatten im Unterhaus oder durch
die von rer britischen Regierung abgegebene Erklärung ver¬
anlaßt worden . sondern durch die aggressiven und anarchisti¬
schen Maßnahmen von Roey -Gonnow . die in der Gefangen¬
nahme eines Fböberen Offiziers der irischen Regierung
givstlten . Außer den in der Dresse veröffentlichten Dar¬
stellungen liegen keine weiteren Mitteilungen über den
Kan pf vor Die provisorische Regierung trägt allein die
Verantwortung rur dre Operationen.

Beendigung des Berkehrsftreiks i« Men.
. Y  T r;B . Wien , 27 Juni . Der Eisenbahn - und Vost-

verkcbr ist beute frub in vollem Umfang wieder aufge.
n o m m r n worden Die elektrischen Straßenbabnen ver¬
kehrten beute vormittag nicht.

W. T.-B. Wien . 28, Juni Der Eisenbahnerstreik ist mit
lein heutigen Tage abgebro -ben worden . Entgegen allen
av -b den in Berlin verbreiteten Nachrichten über Unruhen
,n Wien und eine kritische Lage für die Regierung ist festzu-
stellen, daß in Wien völlige Rübe herrscht und nicht der min¬
deste Grund zu Besorgnissen vorltegt.

eimcr unüberlebb̂rpen Fülle von Kränzen. Vertreter der
Generalmtenldan;. m«Ier auswärtiger Theater, darunter die
cbemaligen Kollegen Graf SeeLach und v. Mutzen-
becher.  Berliner BiihnewleAer. Herren des DtuNchen
Nubnenver«vw unch der Bühnengemossenlscha-ft. zahlrotchk
jetzige mild roühere Mickglneder der Staatstheater . Büchnen-
autoren unld pechönliche Freunde waven erschienen. Der
Domchor»an« und der vo-fprädiger Dr. Fietz sprach. Als
Vertreter des früheren Kaisers wohnte Prinz August Wvl-
belm der 3jwi «rVi*r bei. Er führt« da.nn die Schwägerin
des DeMorchenen. d-e Mitwe Dietrich v. Süssen«, als der
Sarg öur Druckt gebracht wurde Im Auftrag und im
Namen der Stadt Wiesbaden, deren Ehrenbürger.Graf

rillen wor. legte R -ichsminsstera D. Dr. Scholz.  M .t-
akied de« Reichstags, ern-n Kranz an der Babr«tx« Deriftor.
benm, nieder. D-e an dem Kranz befestigte Schleife, in den
Ä "̂ 5"̂ l«u-oran«e. tnig dt, Inschrift: „Die dankbrr«

chrem Ehrenbürger". Da Herr v. Süssen
s-östamentarisch icde Ehrung verbeten hatte, svrvch an,

Gvaü leLmglich der Pfarrer , der ein« f,tr*e Gedächtnisred«
Ven der Tronerieier  am Donnerstag in,

Achaufpieikbau» werben Mar v. SchiMng, und Dr. Artu»

internatronal« Thealevausftellimv eröffnet. Sie ist im all-
Svmvrnen ein« Wiederholung der zu Anwmg dieses Jahreg
>n Amsterdam gezcisten Schau. Ihr « besonder« Bedeutung
tür Deutschland licgt darin , daß sie die erste Borfüh.
rung deutscher Kunst in England nach den,
A,ri «g bringt . Der deutsche Abtefss.ng wurde durch di«Werbetätigkeit von Proiessor Oskar Fitchel.  der sich schon
in Amsterdam betrssigt batte, welenitlich bereichert. Beim
öffentlichen Bankett rM .Hotel E«c!7" unter dem Vorsitz des
Lord Howard de LLalben m Gegenwart des Staatsministeos
Fisher und des holländiflhen Gefandtsn begrüßt« der Gene-
ralldirecktor des S -mtb-.Kensin«ton-Museums in London.
Svr Cectl Sarconrt Smrth . !m offiziellen Toast auf dir
Aussteller vor anderen den Vertreter der deutschen Sektion
und hob unter asigemeinem Applaus sein« Teilnahme ander Ausstellung be-vvor
. ^  Kauss- in Ein« Ausstellung der Kongo-stinst di« auf der desiahrigen Frühjahrsmesse in Brüssel
statrtwnd. »oll vor»ü«lr,h« Geschäfte gemacht haben. Im
“ togZL " }* "Li " r»n«" über den ausgedehntenboUnlchvn Sande ! \ mit Negerkunstĝ enständen berichtet,
dessen Hauvtzsitz Antwerpen ist. Die Fachleute stellen all» !,
m«m «sin erstaunliches Anziehen der Preis« für Negerümü
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Vermischtes.
Der Kam»! rege« de« Richter

Oie grausamen Lynchverbrechen, die ein SAandm
sonst aus ihre Sittlichkeit so stolzen amerikanischenKuttur
sind, haben seit kurzem wieder bedrutrnd ruoenomme . >o «
die amerikanischen Blätter, gerade von fwer Lynch-voloen»
sprechen. Im Monat Mai wuroen allem acht Neger: tr.
Südstaaten dem „Richter Lunch übeinntwarte . Mengen

N -K« 4 WLMZ A »BzKW
letzten Lynckvorgängen verknüoft Er n̂. tzâ n rKamvf gegen diese von der !üfsentllmk>-n ? 9intis
NlligLn Morde von neuem -nt"°mmt. und esA n Ant ;lor.ckgesetz eingebracht worden das im Kongretzr«renŝ ^
nommen ist. aber « abrsckemlich E Senat adgeieimr
wird wer! es angeblich ungesetzlich mn iou.o™Wrhrertien zeigen so recht vre grau-

MMWMSZ
eSSfätiSStitä  löiühriger

Verlauf von Gasapparaten
auf Abzahlung. .

Um die Einführung des Gases für Rarmcheizung
und Erostküchen zu unterstützen, baben wrr den Pe^
kauf von einfachen aber -uten Easheiröfen urch.. . Xe,». »« rtüisbctben unter erlerchterten rjaolungs - j
E ^ ng^ fgenommen Zahlung - bedingungeni
on Prozent des Rechnungsbetrages bei Ablieferung
der Rest svätestens innerhalb ^ nes Jahres rn
Monatsraten zahlbar . Muster und Nerkaufsbeding-
ungen find in unserer Beratungsstelle , Marktstt . 16.
einniseben - Die Aufstellung der Gasavvarate darf >
nur durch konzessionierte Privatinstallateure erfolgen,
dkestch bereit -Märt haben . aufffiunW ebenes
Zablungserleichtemngen zu gewahren.

Betriebsabteilung der Mt . Wasser- a. « aswerke.^

MMlei » .rirttlSM
Freitag , den 30. Juni , abend » 9 Uhr.Generalprobe

im großen Saale des „Kath . Gesellenhauses ".
ES ladet freundlichst ein Der Vors tand,  !

Mesbadener Tagblatt.
Neger über einem langsamen Feuer geröstet, ein Schausviel,
tas 2000 Anwesend; mit Jubelnden begrMen . C . e's
stand er. eine Weibe getötet und beraubt »u da . ^
ist sebr wabrsch-inlich da« k/. _"/cht drr V rbreckerwurde daraufhin über ein starkes -teuer gena>» .

LÄ KK « » SS » ^ ' jj.

Ä 3I ä "s«
Teras ein junger Neger verbrannt der besmu fl •
meines Mädchen geraubt zu haben . 2lTn24- Wat a6er*^
weiterer Lvnchakt in Georgia : derÄiabren  werden

kann, weil man dort allgemein das Lynchen fr m^ t̂reter

Abend-Ausgabe . Erste» Matt . Seite
t *. Staat , in d-m

von 10 000 Dollar zahlen mutz. i-wne - u-u: by—70 Neger

ums Leben gebracht werden.

I -uN> j aufo°a . Normalschwera
d™dCk| «n( dem Meeresspiegel
Thermometer (c «'aias) . . . -
Dunstspannungr (MiUijaetaf ) •
Kelat . Feochtigkoit (Proz «at «)

KledersdilagshSha (Millimeter). . .. > - _ _ iCeisillsl:

748.0 747.8
757.8 557.9
28.4 16.8
12.8 12.8

„ »7
SW 4 **

Kiedrlgste Temperatur : 12. 1.

Hauptschrlstleiter: H.  L - l tsch.

Verantwortlich für Teil : ,^ ,AA "̂ W » b^d«n. ^
Trnd u. L " Schkl ^ kn b - r - ^ Soibachdrurer - i :n Wte-b- de.t

Sprechstunde der Sch-lfÜvWng 12 bl- 1

IM « MlMtl MMM»
Wiesbaden.

i

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Ro onStr. 13, P.

(Sp azierstöckeJ
Einfache bis elegante

jii
- ‘feSB

Möbelhaus

Mt.Met
Oranienstr . 6. 522

laoer --  -
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Weim «i«k - Möbel
3türige Schränke
2türige Schränke
Frisiertoiletten
Wickel -Kommoden
Wasch -Kommoden.

Redner:
Herr cand . med . et phil . BemSsördi

Freitag , den 30. Juni 1922, abends8 Uhr,
in der Aula des LyzeumsI, am Schlotzplatz.

Sämtliche Einwohner , ohne Unterschied der Partei,
insbesondere die Jugend , sind herzlich eingeladen. F385

Reparaturen
an Nähmaschinen lüler
Systeme . Schrerbmasch.
aller Systeme werden
prompt , fachmännisch

ausgeführt,
Jakob Gottfried,

mechanische Werkstatte,
Erabenstrabe 26.

| Betten *Spezial -Haus j
Budidahl

S ^ _ A

Am Frelia « , d *n, 3 ° . lun !, findet in der „ Loge P lato ‘
Friedrichstraße , von 4 Uhr nachm , ab ein

Kodivorfrag und Vorführung
des neuen

Sportschuhe!
liii iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii ii iiiii iii niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »™

beim Fachmann!

Gemüse-
Pflanzen

alle Sorten , grobe Bor-
mte ‘ W. C. Beter.

Sasengarten und
Niederwaldstrabe 4.
Drei Kleiderschränlr.

äub . bill .. Kinderwagen.
Vertiko . Eisschr.. gutes
Bett für 1500 Mk. abzug.

Schorndorf. ^ ,
Selenenstrahe 29. Part.

Bärenstraße 4.

IiiniiiiiiiiiiiMininiiiiiiiiiiiii» |lllllllllllll lllllllllllllll>lllimi11111111111-*

ttittü mW  AAOtllge_«amfaWMfe,»»»»«»«-,»»>«<: ••™
=Ebs
»« «« . «• » . » -« »- ,ch- »« “ “'™ “ Liä3™
Schillerhemd, echt Panama . SOS . »

Herrensocken. Baunuvolle von 22 .80 an
Herrensocken, Seidenflor von 78 .— °n

Außerdem habe noch zu sehr Migen Prei ^ i:
Handtuchstoffe, fertige Handtücher

und Hemdenstoffe.
Chemnitzer

Strumpf -und TritotageN 'Haus
^ Inh . : A . Rosen zweig t  .

, » -U- I. lt - - »- «• w - U- I. ' -- - »^

Grudeherdes Jehag
IIa Rindleder-

Sandalen
IIa Flexible-

Sandalen
I Ia „Bahnfrei “-
I Turnschuhe
| Ia Gummi-

Turnschuhe

122

178

TaelfViso!

198

85

ll  asl86 /asl *°/ 4«140/ 148

215

238

95

95

250

285

108

115

295

358

118

135

!/i2
318

378

118

155

345

398

145

176

w (mit Kachelinnenwandungen ) I t^ ' ^mtZfei  ( 40—45) . . . . . . . . -SS«
statt Derselbe kocht , brät , backt , sterilisiert , d&rrt usw . und ist L ® BJrg _f s ^ u . Hochtourisiw -Stiefe*
bei den ständig steigenden Kohlenpreisen infolge sem ^ « e *’ !ng: * n ^ ^ l ^ ^ ng ^ schuheAl ^ - TA) braun «. sckaz.
Brennsloffbedarls und dauernder Betriebsbereit - -
siatt in jedem Haushalt unentbehrlich I

inh, : Franz Knapp , Wiesbaden ’
Ecke Moritz- und Gerichtsstraße . Fernspr echer  5053.

Bleichstraße 11, Wellritzstraße 26.

Preisen zu haben beiW. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier_

—  Scbnlffssse 7.
Ankauf von alten Gold-, Silber- u- klaün-

Stetgegen8tAnden zu höchsten Tagespreisen. 590

Achtung! Mieter!
Freitag, den 30. d. Sit., oben

nn Lyzenm am « ose, ,

>öffentliche Mieter-Versammlung
' ' Tagesordnung : „Welche Miete habe ich nach dem^ Reichomietengesetz, u zahlen?

^ 7 «KJ * *™ * ’’ ^ ^ "Siedsausweis mitbringenl
Kein Mieter darf seh Mieterschutzverein Wiesbaden E. V>

HB.  Zar Deckung der Unkosten zahlen Mitglieder 1 Mk.. Richtmitglieder
Mk. Enttrittsqeld . - ..3X1. OTtlTUXBqcm»

Schreibmaschinen
Reparatur-Werlstätte aller Systeme

!Anton Metz , °°

fioitnöflren

wf « - ,
ausgrfübrt Korbflechterei
Otto Leb« « » . Mauer- !
aaüe 12.

Das so beliebte, ausgiebige, geschmackvolle

Prima Speisefett per Pfd. 47 J(>
ist wieder frisch eingetroften . . .
Rohr-Zucker, stark sHM Pfd. 15^

Futterheckers Lebensmittel-Haus
LÄepho« 4010. Michelsberg 21» Ecke Schnlberg.

Zu verkaufen:
Flaschengestell mit Ulammer « für 12  000
Flaschen. a» ch in kleinen Posten . 1 Apfel-
mühle . 1 Holzkelter mit eiserner Schraube.

1Oelsasser. kl. Kisten . Pferdekrippe . Raufe «.

Fritz
Wellritzstratze 21. Telephon 3930.
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Mck eingetroffea:

Heue matjesheringe
Lebendfrische Blsufelchen

Schellfische,Cabliau
Seelachs,Seehecht
Merlans, Schollen

Seezungen, Limandes
Steinbutt, Heilbutt

Geräucherte Fische.
Große Auswahl , billigste Tagespreise

Zur AssfSriänmgl
_ Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Mitteilung , daß mir mein

seit 5 Jahren innegehabtes Geschäftslokal

IH © ä © S " Sinnsj Kleine Bnrgstrasse8
auf Veranlassung des Hausbesitzers , des Metzgers Karl Ritsert
entzogen wurde.

Durch die wirtschaftliche Dage gezwungen muß ich mein
Geschäft vorläufig  nach

Michelsberg 28, Rflittelbau , 1. Stock
I . (hn „Bürgerhof“)
Iverlegen.

Ich bitte meine verehrte Kundschaft mich auch in dem mir
aufgezwungenen primitiven Geschäftslokal unterstützen zu wollen

_Modes - Blum.

m TUädler -Sehrankkoffer
inm iiwmimmmn uwimMiHnnmnii—niwwmmisiu Üf.

Freilag und Samstag
kommt wieder ein großer Posten

Mastochsenfleisch
(Gefrierfleisch ) , zum Verkauf.

Z. Kochen 56 Mk., z. Braten 58 Mk.

Rheinstraße 77. Telephon 542.
Bitte meine  Schaufenster zu beachten.

Zur Aufklärung!

NiiimiiiimitiiiHiiiiiiiiiniifMtiiniiiirNiiiiiMtiimiifiiiiiiiiiii
welfbekannt als bester und elegantester

Garderobenkoffer

14 verschiedene JTlodel[e
imHHww innmmnim n« m «muiiniiimiiniwnmm »tmm,ii !wtmninmnmmnHHiiiiinfi

für Damen und Herren
in Rohrpiaffen und Holz.
Tille Urten TTlädler-Koffer

niieinverhauf zu mädier ’s Kafatogpreisen
m K72

r«federwaren - u,
/ UljrVF O Kofferf)am

Große Burgsfr. 1012
Schaufenster Parterre

u . 1. Etage.

Das sind die Backenstücke , welche von den schweren
argentinischen Ochsenköpfen dort ausgeschilt , ein¬
gefroren und in diesem Zustande versandt werden.
Dieselben sind vorzüglich zur Suppe , Gulasch,

Frikandellen usw.

Preis ohne Knochen per Pfund 28 Mk.

Warenschrank
Ieichen geschnitzt, 3x3x0,60 m, dreiteil, mit abnehm¬
barem llntersatz, verschließbaren Rolläden und Spiegel*
glastüreu , seitl. SpiegelglaswSnden , herausnehmbarer
Inneneinrichtung , für jede Branche »« wendbar, sofort
zu verkaufen. Preis Rk . 12000.— Anzusehen Büro

jL. Franke , Mlhelmstratze 28, I.

Rholostraßv 77. Telephon 542.
Kein Laden . l . Stock.

51 Mheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsortiertes Lager inDamen- und

Herrentuchen.
der Güte und Preiswürdigkeit meiner Stoffe.

K . Schneider , Rheinstr. 51 1. St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaserne ) .

Kein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl

in soliden blauen , marengo n. farbigen

IHerren Stoffen
für Anzüge und Kostüme

zu äußerst billigen Preisen!
IMichelsberg 16 Cifhal Ecke Hoebetätt .-
j Telephon 6487 * UUCI Str. 17, I.  Etage

EHLildWlSsel
tauft zu Hohen Preisen

Reich arL ^
Taunusstraße 18. »

Zahle für lange Weinflaschen . % Liter . 9 Mk.
für Settsla scheu 6 Mk.

Kognak-, Bordeaux -, Burgunder - u. sonstige
brauchbare Flaschen . Weinkisten . SeMorke.
Papier . Lumpen , altes Eisen . Metalle,
Säcke und dergleichen sehr erhöhte Preise.

Ständige Ankaufstelle
Frittz Acker, MlWtr. A. Tel. M.
_ Postscheckkonto 19 659._Kaufe als Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold- u.
Silbersadi . , Ketten , Ringe , Besfedcej
Sdimudtsadi . , Zahngeblsse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u . zu kon-
wie bekannt aCtCli kurrenzlos hoh. Preisen.

Goid- und SiihorsehmiBde-WerkstattM. Schäflein!
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1606.

Bitte genau ant Hausnummer zu achten.

und -Trägerinnen
gesucht

WWW , mmm tm.

Meiner

Weinbrand
l/i Fl. Mk. 95 . —

Mrseinste Mit
V, FI* Mk. U6 .-
V, N. Mk. 65.-
Liköre

in reichster Auswahl
erstklassig und preiswert

Mg . Aleri
MichelSbergS. Tel. 652.

Arzt De. SchenksDamenbinde
.Feminis^

mit —
ChaiSeL. . .. ,
§om. ut b. Erobatscheck.Hellmundstraste  58.

u. Robbaare in jedem
Zustand u. Quantum , zu
hob. Preis ru kauf. »es.
M eier. Adlerstraße 53.

16 000 St . 5 sicher,18 006, stz.Hypothekp verkaufen
auf Besttz. a . Genfer See.
Off, u. S . 4», Taabl .-Pl.
Werkstätte od.
Lagerraum

sofort zu mieten gesucht.
Torsabrt muß vorhanden
sein. Geil . Angebote unt.
K 4»2 an den Taabl .-Dl.

neu. preiswert . May « .
Wellntzstraße 27. fiof.

Pr . Fahrrad
oerk. Soliand . Sedan-
re 8.
Jiaita »der Flügel

^udmrg" Flicht Eltville.
Tel. 148._tueGr

KeOeu-WoWmer-
BurilhtMg

Preisangabe er¬
wünscht. Offerten unter

488 Taadi.-Berlag.

che zu Inufen:
2 Svlegelichrauke.
2 Waichkom. wl  Marm,1 Vertiko.
1 Mnbi^eifttt,Sltmm.

. möglichst mMerten , möglichst mit
Angabe des Preises unter
®. 468 Taabl.-Verlag.

(Eitra_
hohe SezohNz!
Kaufe Sets

Kiuderklappwaseu
mrt und ohne Verdeck.
Postkarte genügt.
^ Karl Petri.
Frankenstraße 26, 3. St.

Junge Leute
d. zur See fahr , woll., erh.
vorh. Auftl. u. Rat . Aus¬
kunftei Hamburg 36.
Schlf. 112, E. 109.  F162

Kräftiger Tenor
musikalisch,

für gemischt . Chor, gegen
Bezahlung gesucht.

Offerten unter L. 498 an
den Tagblatt -Verlag.

küchtige =*-
Handstickerin

gef. Doßbeimer Str . 31. V

Derjenige
welcher Mittwoch mittag
5.05 Uhr da, Rad aus
dem Haufe Adelheidstr . 12
entwendet bat und durch
die Adelheidstraße über
Nikolasstrabe nach der

Einbahnstraße hchr, ist
annt . Zurückerstattung

brnnen 24 S4d., andern¬
falls Anzeige erfolgt.

Am Montag , geg. 7 Uhr
abends , wurde von einem
Schneiderlebrling ein
inftiittn Saeftn

ench. einen n. dkl. H-
Sakko-Anz. m. grün . Str.
an d Saug Dotzb. Str . 3
gestellt. Der Kaä . wurde
m. e. unbewacht. Augen¬
blick v. einer unberechtigt.
Person an stch genommen.
Wer über den Perbl . des
Ans. Auskunft geben k.,
wolle Pol .-Direkt .. Zim¬
mer 18. vorspr. Gute Bel.
zugestch.. da die Eltern f.
den Schaden haftbar sind.

j 3sM.Gottesdienst
Lirael . Kultusgemeinde.
Michelsberg. — Freitag,
adds . 7.30 Uhr , Sabbat,
morgens 9 Uhr . nachm.
3 Uhr . abends 9.40 Uhr.
Wochentags. morgens
7 Uhr. abends 7.30 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus -,
»rmeiade . — Synagoge
Friedrichitr . 33. Freitag,
abds . 7.30 Uhr . Sabbat,
morgens 7 Uhr . Muflavh
u. Vortrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Uhr, abends
9.40 Uhr. — Wochen¬
tage . morgens 6.45 Uhr,
abends 7.30 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. B.. Kl . SÄwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.15. morgens
8,30 Uhr. Mincha 8.15.
Ausgang 9.40 Uhr. —
Wochentage morgens 7,
Mincha u. Maarif 8.45.

Danksagung.

2 egale Betten
äußerst billig abzugeben.
Schorndorf. Selenenstr . 29

Chaiselongue

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme und Kranzspenden bei dem Heim¬
gange meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters sprechen wir allen Ver¬
wandte», Freunden und Bekannten unfern
innigsten Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen
Worte am Grabe, den Schwestern und
Herrn Ettinghausen vom Städt . Kranken¬
hause, Abt. 4d, für die liebevolle Pflege, den
Herren vom Postamt 5, sowie seinen Jugend-
freuuden vom Postamt I.

AM Msllbekh Lohe, Me.
nebst Kindern.

Für die uns bewiesene herzliche Teünahme
bei dem Hinscheiben unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Familie C. Stahmer.

ASiesbade«, den 28. Juni 1922.

Danksag rnig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Willi
sagen wir allen unseren innigsten Dank.

Familie Carl Zay
Schachtstr . 6, 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen innigen Dank

Karl Stolz und Kinder.

- - - - - das
Ideal einer Damenbinde.
emvf. Parf .- u. Toilette-
seifen-Sandlg . Suübach,
Rarenitraße 4 _
Dut erhaltene

Romane
abzugeben bei Birnbaum.^arlltraße 10 i

Ülappivagen
mit Verdeck u. »in Opern¬
glas b. zu verk.

Karl Petri,
Frankenstraße 28. 3. St.

Für die beim Heimgange mein« - lieben Frau , unsrer
guten Mutter in so reichem Maße bewiesene herzliche
Anteilnahme sowie für die vielen Kranzspenden sagen
wir herzlichen Dank . Ganz besonders gilt unser Dank
auch Herrn Pfarrer D. Schlosser für seine wohltuenden,
trostreichen Worte.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
August Jeckel.
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Lord Grey über die Reparatronsfrage.
W.T.-B. London. 28. Juni . In ferner ^ berbausred-über Genua  kam Lord Treu auf die. RevaratronsfrE M

Drecken. Diele Frage iei mit Reckt nickt auf dre G
Tagung gesetzt worden, da die Konferenzn.ckt der geeiynei^Ort dafür gewesen wäre. So lange aber das Revara ,
Problem wie eine Wolke über der volitifcken und wr f ^
licken La« Eurov.as bange, wurden KonferEen nack̂ ^ ^
der von Genua keinen Fortsckrttt bringen-. Dre ^ ev
nen seien für Englund viel weniger wrcktra als für Fran^reick. aber England habe anfangs rn der Revara - -s ttmusft,*:«»v «yiKsI;
umVtS ” sStÄ 'tfl MonS .V »' de" Äirm«!?? « IE1;
stellung seiner zerstörten Gebiete erhalten, We ** nsfracceiaenen Kasse bezahle Man könne die Revaratronsirage
mtt -Frankreich nur dann erfolgreich «örtern , wenn man dw

Ä ", '« !» .L -M
MitwirkungÄ §S«« fÄ
N ' FerÄ7ie t en ’gttSf . WS& °zu ? MiLttkung
bneit verlangten aber mit vollem Reckt die vorherigeIlntersulbung der wabren Lage rn Jvu  v i a “ *
durch einen SachverstandigenQUsschub. Dor ei.ner ^rarlr ^ nHnieriuchunudäiie niün nichi Verbuchen dür»eu, ^
Abkommen" mit Rubland zu gelangen Erev fragte ob di
boNckewikiscke Regierung betreffs der.. Frage verftand'gt
worden lei oder bnrackrrcktrgt werden wurde, ob eine Rear

' runasanleib« an Rußland nickt in vrage komm«. Zn vielem
Punkt dürfe kein Midveritändnis besteben Grev Ä
Europa treibt in der gefabrlicksten Weile dahrn. Sn GenuatSV»« mit keinen festen Grund unter die Fuge bekommen.
Wäre der Völkerbund  mebr gefördert worden, so wurdenL,L* viel besser  dasteben . Wenn Europa werter
wie bisher dabintreibt. so treibt es in eine £ a t a Hr ovb e.Sgg*sas WAISAä
s :h .« « ä « «.als
taniscke n Ende , angefatzt. anstatt an dem verkehr.rn
Ende, oem russischen. ^

kraa « gestellt »ick an die Verpflickvinaen erinnert . d,e

WÄLMMiSK
'••».. « 'Ä 'e ffir <ÄÄ

Nerr̂ n -- . .^ Entente cordiale und eine 3u=WÄÄ &&itaa
her Riwilttä ! ^ ie^ ervoraerufen sei durch eint« einflufe=

ILL « :s « gÄS . - -
Das Zusatzabkommen zum Wiesbadener Abkommen.

w T B Baris 28 Juni . Die Reparationskommission
nm-lick mtt dab sie gestern das Zusatzabkommen»um

hffentlickt den Tert des Abkommens.
*

w T -B 93arte, 29 Juni . Wie das .Oeuvre mitteilt.
§ird ' « L MauMe R ° t b l ck̂ d bê rn der

Ä öffentlick̂ Arbeiten ausaê brt werden sollen , .deren
IftTs mitte ^ Srank« iL und seiner Kolonien zu ver¬
bessern. — g ^Bg - aagg

w*. & VWN 'ALL
Säfte » Fetifch-Figuren. die man früher für ein paar gm »-
rSbeTS .Vate MischenM und 80  Frank«

mÄÄu »u ^ ämpsa& i Welt-SSTfri«W WA bÄ„s'lfr ,’Ä

ebenso bedeutungslos ^^ 5T»H« nehmen. Es löst fick jedoch
5efci. vo" ^ ^ .L'̂ ^ En^ s der äsyvMchen Geschuhte
aus MÄerer ^ ut>̂ -,,?^ !El 'ich genau fMtellen . auf dem
oer historische. Srnterümnd ziemnm oen̂ ^ . Mai Grübl.KSSE ?« aNLL

ä  STÄ» 3 'n . iS

WobEtz dauerndmi EÄnet jm 2. Buch Moses
Stobte Prthom und R ^ ^ Jakobs muH damals schon

ÄtoUi . dessen Aufenthalt ton Lmcheem gröberes Lunoten bedeutete. Es ist daher
unsichere

bogrerftuv. oas Paoe mar zu serirer Zeit sehr ernn.
wollt«, denn dne voMrsmer̂ mê wa ^ tt<mjtainme6  an der
und der Aufentbalt « «? eine nicht zu unter-
AusmaÄckftvaee nach Svrie des Ausguss der
schätzende Gefahr. Ack ^ ^ in die ägyptische GeschickteKinder Israel laben nck»wan>n Ereisnis unter
L,k «der». 3Ät
dm Normung Königs Stämme Ä »n mMenepbtbas Jcmm  8 ®«« i roi j| <n. aber es können
^lAtrm wr« wrr au^ Jnsck̂ ^ e Rildelta seblieben
dock nur rletner«^ « °rel ^ ^ ^Eilte des Jab >b
k des Auszugs" tritt uns m derspricht- Der entgegen, wre es Menephtba

toinm Herrschaft wurde der

ZL 'S .'LL'Ä 'LZL'

Mesbadencr Tagblaki.

Wiesbadener Rachrichlen.
3. Rheinischer Beamtentag.

Der zweite Tag der rheinHLen BeamtentoMny *
liTltuctt HüüevimLtm emer Aus-rln-a.n.̂ eri'ê u>M. v -

die Frage des streikrrchts
Miscken dem Vorsitzenden des Deut >che -
amtenbundes und dem Vorsitzenden oer
Reiihs -geroeTkiäl ^ ^i deutl ^ er ^ i T% fl •. r- r
amten Batttorib. T-e Reschseifenbatzner.gewê ckatt̂ ur
das beisetzte Gebiet harte den Antrag ^ ellü Menne wremn
zu lassen, was nach wirsem ubarfer ^ fuwebr > « ns ^
schiedener Beamtenvertreter g.ewa.-rt 'U-upde. N « ^
ReichsgewerÄchaft deutscher Eisenbahner aus de
Beamtenbuiid ausgetreten m. über d' S

Menne  entwickelte zunächst^ "e Ansichten uoer ore
Revolution und die Haltung der w &die Ent-
Umsturz.  Dwe \ei  grotzrenteüs ^ UMche. vav w ^
Wicklung rückwärts gegangen le .. weil die M .n ea 71,1,nen habewendige nickt erkannt bäiten. Den untettn
man ein Butterbrot gege-bem.den cckerrnt - desoldeten

ü ?& S 4 HHSgff 4 ivon Solidarität könne aber keme Rede g °

fcW * Ä 3 ff *Ä
SsäjääV 'k 'gnsÄ
die Ovganiiatron der Gewerkschaft. Die Berm M»nn
beitnebmer uitd hätten stck dEemast zu Ebalten .̂ Wennauf dieser Grundlage nrhi dre Emigken enoig .
dann alle Vorgänge, di« etnen gewerkschaftlichen Evarain .r
^Der » § 8mb « des DeutschenB«amtenbu^ >es Flügel

wubt fein mühten Wenn die SRotooeJ bm  ^

iÄ § L ÄlSÄ *Ä

ISifÄl
Deamtmtbundss und sprach emftrtranrg dem aycunnerowr

»IfSÄW 'Ä ' äfÄ -ä*
Wê ltmkeEeM darüber klar fein, dah m
^r ^ inArbeitsperhältn 'S aufgibt. Zum Sckluh w«rnte er
dä Regierung, die im Entwurf aufgestellten Richtlinien zu

I-rauerierer für Ratbenau  um 12 Uhr
mittag nahm di« BersamMung teil , indem
ßlätzm S und 5 Minuten tot schweigender Trauer ver¬
harrte. _ —.

mdBSSffU&fö
Ä für^d̂ Twcktenvxüm̂ und die deroraÄve Ausstattung
Ü Lraiatŝ beate rausiiil)n:ng en Dorbilldlühos seleMet bÄ.die sich°-ls MerM

IBS ?S
f<tTre Entwürfe. tr< vor einiger Zeit bei Barver

AusdruENskeit Min GeliE

k̂ E -Uriesbadener Wochenmartt. Die ^ Gemüf̂ besw.
Obstvveis« auf dem heutigen (Donnerstagt -Wockxnmarkt
waren folgende: SPeüfrtrurut Erzeugerpreis^ biö̂ M^^ lein-
... en+iafien. um nicht bei einem löblichen Angriff zwifchen
ẑ Feuer zu komnLn Die in der Babel gMiilderten Em-
êlvorgänge beim Ausmig gehören offenbar der Eagemr.

'klar allem R wohl die kriegerisch« Erhebung der Israeliten
M nochbm zur Glorifizierung dieser Tat .Kunden wo rden,
denn der Stamm war in langer Sklaverei
wöhnt und unkriegm-.sth
der Enge von Suez, d« zur Zeit ^ enevbtbas noch bestarck.
konnte Nicht mit Gmvalt durchbroch.en w«̂ « r-. L"

einzelnen wurde, zeigt der Bericht ernes .Mannes namens
S^ ub« über feine Flnä't aus Ägvvtem.. rn dem es Hecht.
Als ick meinen Fülsien den Wcg nordwärts awten  bat **,

«lanote ick zur Füvstenmauer. dr« gebaut ist. um die Bedur-
nenä ^ uÄlteii ^ . emenBu,ch an« Furchthaft nnck die Wacke arrf dem Dach labe, die am -.ase D« mt
ffit MÄ mich rurM ^ veit mtedê fdem WA
un>d als er tagt«, kam ich nnck Peten u^ rastete am Bitter^
lee. Ich ki-l vor Durst rrieder. mein Hals «kE ^ und tob
!« te:̂ schmecktd« Tod." Di« KinderJsradl vmden aÄo
mit ausdrücklicher Genehmioura des P1« iao das Larck ver¬
lassen haben. Do« Moles nimmt der Verfasser an. dab er
,in «iamcker gewesen sei. denn der PersoneniM.m« ..Mose
d h Eobn. findet kick häuf̂ >in dem Lande Die
Mt aas  seinen Gesetzen spricht, kann er nur rn dem ibechkutoi-
vierten Ägypten sich erworben haben.

Alleine Chronik.
Theater und Literatur. Earl S ö, äf f « r̂ d« Or« Ä>M-l« tar der Leü>»i«e: Over, ist zum Intendanten von x-a a r-

hAäcken Äck Trier  gewählt « ockem - Erne
ich , itherletzun , von Eerbart HL.urtma " '"

Weber"  ist soeben in Prag eMreren , Dto l^ ütotzung
stanmt von Jakob Rydwatz und L. JanoÄek- Eie verpfLmzt
die Sarcklui« in das Oben5ergehiet. - AuLJniisLruck
IL ® bertcktet: AntlStzlich der Dundeŝ una d«
Anoreas-Sofer-Dundes fand tm Jnnsbmckn SiadÄoeater
die Uraufführung der dreiaktigen TragD « ,.K oni a
Laurin"  von Eberhard v. M e i tten h rller  statt.
Werttrnhrller. der bisher nur als EsiavEt. Plauderer und
RomaNfchÄfÄteller hervorgetreten fft. «̂ roerst sich als
Lkes dramatisches Talent . Die %«* * * ->
sss t̂Snää S
SÜ aÄSlSUSS 'Ä ŜSÄÄ1“-

ASend-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite &
Handelspreis8 bis 10 M. das Pfunds » m 6 Ws 8 M
bezw. 8 b's 10 At. das Pfundl- RomEob .̂ 6 M. bez-w. , ms10 M. das Pfund. Kleine gelbeRoben (Karotten) 1.50A.
besw. 2 bis 2.50 M. das GebuNd. Gelbe Ruber 6 M. b^ v.
7 M. das Pfund. Kohlrabi 1 bis 2 M. b« w. 2 M ^ Md -sStuck. Spinat 8 Bk. bezw. 10 M. das Mmd . DlumEom
,hiesiger) 10 M. bezw. 15 M. das Mund , Grün« BuschwW«n
18 bis 20 M. besw. 22 bis 25 Rc. das Mund . Grrme Erb^n
mit Schale 8 brs 10 M. bM . 12 M das Mund. Eellrme1 (im 2 w twMn 1 bis 5 M das Stuck, Kopfsalat du iri¬
dis 1 M bezw kO Ps bis 1.50 M. das Stück Feldgurren
10 brs 18 Dt besw. 12 bis 20 M. das Stück. Rhabarber 1 M.
besw. 1.50 M. das Pfund . Lauch 58 M . Ws 1.50 M bezw.

.50 Pf. bis 5 M. das Stück. Rote K'rs^ n 15 Ws 1?' M. bezw.17 foiK; 90 5DT forte* 33flfitlib̂ d)CD*Clt3iĈ itflÄCin 13 15 JJ

b^ K16°lfl ^ ÄfÄrja * eIWme1tw1416 M. Las Pfund. Himbeeren 27 M- bezw. 30  M . das Pi .wd.
Erdbeeren 20 Ws 40 M. bezw- 3» Ws 50 M. das Much.
SteiMilze 9 Ws 10 M bezw. 12 Ws 14 M da- -vwna
Mirferlinge 22 M. bezw. 26 M. das Piund . Der Markt
war mtt Obst und Gemüse sehr reichlich befahren und fvielte
sich der Verkauf glatt ab. ^

_ Teurer Bienenhonig Der Verein m--tteLcMch.r
Brenmisückter hat den Mindestpreis iur Bienenbunm auf
70 Ar feitgeietzt und beicklosien. im .«falle M-iterer otW b'
rung der Materialien - und Zuckervreife. den Honigpreis We¬
sen Preisen anzurasien. ^

— Kiasayyarate auf Abzahlung. Dre BequemlMert der
Gasheizung konnten stck in Fr 'edenszeiton mir woAbaLende
Leute gestatten. Das ist jetzt anders geworden, nachdem we
Evbvbung der Ga so reffe ^ uuWrderienDMN ^ Koblen-vreilse um die Saiite zurückgeblieben ist. Der eUMmewen
Eimührung der Gasheizung stehen nirr noch We hohen (
ichaffungskosten der Ofen entgegen. Ähnlich lregt der Fall
bei der Einführung des Gates in Grotzküchen®w » ™ J

Pensionen. Zur ltberwindung dieses fmansrellen Hin¬
dern isi es bat unsrr Gaswerk den Verlauf .von Gasappara
ten ie« in die Sand genommen, um fernen AMckEN
die Zahlung erle-chtern su können. Näheres ist aus dem
Anzeigenteil unseres Blattes erstchtlrch.

— Akzisepflicht der Trauben -, Obst- und Beerestwerne.
Die Zeit der Selbftbereitnng von BEN - M - Wernen O
herwMeruckt. Infolgedessen mahnt ^ W « t « i »pünktliche Anmeldung der . seWtgekeilterten Beeren- UW.
WeinmEen . Wir wollen nrcht uutrrWsiea auchan d^Stelle au, die Bestimmungen (tz 12) dm WMoroMng yM
zu weisen, nach denen Wem- und. Lchstwê rodusentenbes
Stadtberrngs ihr eigenes Erzeugnis an Wern urck Obftwmn
binnen 24 Stunden nach der Kelterung und Sinkelleruna
schntlick bei dem Akzileamt. Nengaste 8. anzumelden haben.
^rs zu verwendend« Formular zur Anmeldung wird m 'der
Buckbalterrf des Akzi'eamis verabivlgt. Niststaninellmng
Werumn)llitächi«e oder verspätete Anmeldung Ä durch de
Akriseordnrmg mit hoher Strafe , brs zu -.002 M.. neben Ko
siskaiion des Weins bedroht. . . . .. ...

— Die Aussührungsbeftimmungen rum RrrMmreten-
«esetz sind inzwischen erschienen, lasten redoch noch vr« e
Fragen befonders wertlrcker Statur offen,. Der Haus- und
Grundbefitzerverein veranstaltet zur Aufklärung setner Mit¬
glieder am Samstag , den ..1. Zuh cMg , 8H Wr . ™Katholischen Geiellenbaus Dotzhermer Strohe -4, em«
KL Besprechung, für welche ^ r bekannte KommeWastycWenoetütbttam0. f '̂tr M<rx D t ^ TIf
aawonnen worden ist Der Genannte kenliiit. di« Maten«
»ehr genau und ist wiederholt mit fchMlsteller'schen Arbeiten
darüber hervorgetreten

- Die Mittelschule an der Blnmenth- lstraheveranstal-
tet am 1. Juli d. I .. von nackmrttaas 4X>Uh... §b auf.dem
Solzhackerbäuschen" ein S 0 mmerfest »ur .Feler ihres

(Ojähvigen Bestehens Eltern und Sckuler. befi-nders auch
die bereits entlassenen und dazu emgcladen.

— Fnteresienaemeinschaft des Einzelhandels rn
Sesten-Nasjau, welche 'hren S 'tz in Wetzlar und Frankfurt
a. M. hat. hielt am Samstag , den 1, .. und Scnntaa . Wn
18. Juni 1922. eune Tagung m Werlburg  ab , zu der W
die Dertreier ans etwa 30 hesten-nastaurfchen Städtwi ern-
gefû m hatWn Den Vorsitz führte Apothembertz«
Babr (Wetzlar ) der,bei der Begrumms der staatlichen
und stabtrichcn Behörden sowie mehrerer Reichstogsabge-

&Trfen konnte, dah die Jnterestengc-
nreinischaft mr Laute des vergangenen Jahre ? einen an>ehn-
lvckmMitgliederzuwarbs aus allen StadtmLesBezirkszu
verzeichnen hatte. Aus dem von Generalsekretär -61  cha.,
Baum (Frankfurt a . M.) erstatteten Rechenlschmtsberrckt
«ht hervor, dah We Wirkungen, der neuen Steuerae -,
setzaebung,  msbeforidere dre drohende Erhöhung der
Gewerbesteuern sowie, die vom Retck «evlante Zaxlngsan-
leihe zur Errichtung einer San-delsschutzstelle".nd Steuernrw-
kuuftsstelle innerhalb des Verbands geführt haoe, welche
von zahlreichen Einzelmitgliedern stark m Anspruch genom¬
men wurde/^ Gegen bas Unwesen der Wanderlaser wurde
der Verband heim ReichswirMckaftsmiEer rn Berlin er¬
folgreich vorstellig: auch gegen di« Verkaufe der ^ Ndust-e
und rechtswidrigen ßchichäftsvorgan« bem, Mrfauf mpec-
hailb von Konsumvereinenmuhte wiederholt durchW» SSet-
Hand eingefchritten werden. Der ba^ HchliÄte Xutl Wr
gesamten Tagung war d« Eror^ no schwchmder Steu^ -
oefieie  gowÄmret . NÊrbtsomwicell Dr. Otto Er - ne r̂
Frankfurt a. Ai.) sprach über die N̂ovelle zu den Emkom-
mensteuergelsetzen und zur Warenumfatcheuer und gab iw-
ner ein anischaulthes DiU> von den RechtÄbesugmsten der
FWawäMer soww den MiüUichkeitengegen irru-e Deram
iaMiiüsem vorzusüüLN. Dr. 6 f̂i tn ftn f (Wê l-or) jewtwtttt!
tn eingehenden sachlichen Ausführungen dre Entwicklung der
GewerbelstLuer und vermachte an Sand eines eindrucksvoll an
ZMemnaterials darzuleaen. welche kataltrophale Wrrkuim
di« jetzt vorgenommene Eteriererh.öbung für W»en einzelnen
Erwerbsftand zur Folge hoben wird. In der Drskufsion zu
den Referaten griffen neben Vertretern des Verbands
wiederholt dt« Reickstâ oLaeorvneten ®z.  5et >n / LimburÄurtb Seibel ein. Zur Ge w erbe st eu e rfra ge  nahmen
auch der Vertreter der Sandelskammer WresbW>m Dr.
Meuter  und der Bürgermeister der Stadt Werlbura
krttifch Etellun« Di« nächst« VcrlamrNlung des Derbaiws
soll im Serbft ,u Wiesbaden ftattkindm.

— Änderung des Statiousnamens Soden (Ta«««») in
v <» Soden (Taunns ) . Die Ersenbahndihektion. Frank-
surt a M bat der Handelskammer Wiesbaden mitgeterlt.
dah mit Wirrmm vom 1. Jul ' d. I . der Ctationsnam«
Sckden(Taunus ) in Bad Coden (Taunus ) geändert ist.

— Eondertagung von Ka»fle«ten a«s der Jugendbe¬
wegung. Man schreibt wn» : Zn den zahlreichen DunWn
und Verbänden der deutschen Jugendbewegung wrrd iahr-
aus jahrein eine Unfumme von Arbeit verrichtet für d«
sittliche, geistig« und körperliche Ertüchtigung unserer
Jt « end. So tritt die Jui»md>beweauu« mrmer mehr als
anerkannter Mitträger und Gestalter .deuLÄer Zukunft m
die Öffentlichkeit. Eine idealiltiiche Ber̂ sauMrlstrii«. dre
den Beruf als Drenft am Volk hinftellt. 5t™!?
Verbreitung. Durch ernsthafte Derufsertuchtmung und
freudige Derufshrngäbe wollen drei« rrmE Deutschenh« -
fen. die nationalen Aufgaben., dre 4«ben ^ mfÄtmid m
Staat und Wirtschaft vord^ alten sind, mtt iiu tmm.  3n
dichem Sitme tagen vom 5. ftre 10. 3wU )922W-i . WtT Wds-
w«i!s« zum erstenmal die Wandervogel-KaM <mte m Ober^laufungen bei Kaste! Dre Einladung w W « -Tag
Kaufmanns«ildck' »in« °us von  dem Rund n'r ^ E ^sWanü>ern uni) ük̂ ^n ^ n^ nô n TREUEN. . l̂MN-üE«
STtbSi  m Vorträgen Ausgaben umi) Wege weise«,
die der pirsch-  Kaulmann als Volkserzieher und Gestalter



deutscher Kultur zu beachten bat. Wertvoll« AusstellEo»
!Z bas sesvrocheire Wort ereamE . All« Ä» «
können daran teilnehmen AmnsKmnsen find
den Ar^ tsmisfchuf! des ..Ta - der , Kmmn«lmssstll>e . ^

bur8̂ 36̂ SE «tmall̂ 4 ^ g^ etu]tg >on  P,stfend «nsen N
in vi l̂-n Füllen aus ein Verschuldend« Absen̂ rs . umn-

LüSS ^ NENtlich itEÄL«
ort oA so undeutlich seschrieLen . da « nMt nurdre 3^ ^ -
lung der Sendungen bei den P ^ Aren^ tstellen sehr erscĥ rt

versögert wird , sondern anck BerwechslmiMN mrt »l
oder ähnlich lautenden Ortsnamen voiLommen ^ wM

S» m&Ä « ä & s'ÄIä

S ?S 3 ’Ä ^ Ä ;f £ Ä | Ää £HS
aus den Poisfftemvelin oder aus dem Ctteotnmtm ^ iw
PMettheften ". das bei den Planst alten «MgeMon wer¬
den kann and auch das Ausland « ® .

_ Amtsaberaebilke . Amtsober geh rli eniit ellen errlarr rem
der ReichsardertsMinister Beamten Ä ^ ? 5^ ENSskrai ^ -

mimmms

Straimrbcchnwaaen to*  S ™5>t rscktNEa
3^ 5? °+t mit aller Wucht in den «rkEtrÄHsn

mmm
werten herbvMbrt «. _

_ ein K-chvo-tra , und Borführuus des
findet durch die Firma Südluufhaus am Frertag. dm R . Juni,
„•im  Fri -drichstraste. statt. „ MIt am  Frrit « , Den»SrÄttä ^ y
mietengefetz za zahlen?" behandelt werden.^ , .,-nfrr,

Bsr -berkchle « der Jtonft , Sorttts « e im»

6. August 0pneit -NMsts»i-Ie UE « Dieneta«. Mittwoch wird die
E Masrffttt̂ n" von W- li -r Bromme aufgeführt. Für Dmners-
2 °"^ e d ^ da/sin -s»' rl ..S -nn-rl" (Dre.mäderlhaus n . T°M
SÄn ArVoroerkauf für sämtlicheV-rstelluns-n begrnnt D-nn-r. -
tag: den 29. d. M.

M « M - an » Dortrassabeubr.
-, »>»n. ti, Fm Saal des „Wiesbadener Konservatorium" hatten sich

^i ^ KLtttl« - Flüchtlinge aus dem « ankafus - M -wem

flcĥ n'^ ^r -7" rntkm̂ 7Ät
fte lyrisL " ^ ' ^ ramä.L7ür " ar aiH

%J !7n ?JkStoem -^ führten R-ti -naltänze. Am «lam-r
"Ä ’iifi £n * TiwiV  ein Schüler des russischen Tonmeister-
N^ sskri-Korlakoff nicht nur als zuverlässiger Begleiter, sondern auch als
fM.'inMet S »Nst der verschieden« Kompositionen von Chopin mit brUIonter
8L « >m7 « e7 °Ndnis zu Gehör brachte. Die zahlreiche
%SU Ä M? lTZw * n Fremd-ak-eisen. spendete allen Ge¬
nau Itten reichest Beifall.

Nus HrmMz rmd NaWaZWM.
Auaefcheffener Felddieb. _ _

* « ievitadt 29 Juni . Der ZiMmermaurn Karl Thron
aus Mesbadm wn̂ de mit .s-tner Frau und elmem1» ^
oütt  twm Kwrn Feldhütern ertappt. , Ws ^  verhMvkt

w ^WltttetüTWtfterieii nlitM ^ n iottt ^Tt,

Änfte Mw ffiSfeurtb schlugen auf die ^«id«n Mäuuer^ t̂ mer dtt Foldbüter m.  als er bereits rmederhÄt ver-
--lneben? beffti«« SckdMe
*lä t  Ä *83* $ SiÄÄ
btit &eT0Cctt® drr occfte Wd noch nicht -abseßchwssLTl.

- Lrbenbei« . 27'. Juni . Am Sonntag weilte der Radfahrerver̂ n
F r i scĥ 7ff °»s dem 28jahr. ZllLilLutn des ^ "^ -tnsBischofs-rA 1 ' T .i~ ,hin mH dem 1 Saufest des Gaues r des Kessen-Nasi.

« -m^ r ^
t j Sirenrnds im «er Schulreigrn den 1. und im *” «“ fidg” 1 °ben-

’«ittnpttiß . Sein- Sladballmannsch-P August Naß- Ernst
Stahl war in (Rheinhesten) und etmtg btn .tnA «iebrick 28. Zuui. Von einem hier vor Anker liegenden tihelU-
schiiie staben Diebe unter D« l«hllNg de» Zollverschlnsies gröhere Mengen
«etteide gestohlen und sind damit ftromabwöris auf einem Rachen ge-

Risb«r konnten die Täter rkicht ermittelt vxrden.
- SchlanMlÄ « . In »t - Der ««such unseres Kurortes ist als be-

friedig «n? " zn  beirichnen. Die «m- erw- ltuug bietet alles a^ ^ um
den Kurgästen den « nsm,ch°lt s- apg-n-hm m-gl.chzumachm.
Durch Heranziehung von Künstlern «sw. » ird sür gute Mmechslungg-^
sorgst So findet u. - . am 8. Zuli ett, gr»s>» Dolallonz-rt des Eanger
auartetts „Erntracht" Wiesbaden (40 Sänger) uni«
t?st»rmeister, Herrn SB. Allendörfer statt. Am 2. A»g-st findet dn
Rhein- und Volkslied«rabend desselben Gorettis statt.

fpd . Limburg. 28. Juni . In der kirüste Alexandria bei Hehn s r̂iot
dar Bergmann Theodor Schütz aus Erastsdfen mtt dem K»̂ Msch«"
Förderkorb und Schacht« and und wutd« zu Tod « gequescht.

Sport»
* a « L,stb«ll»rrein Germania -. B. unternimmt am SaMtatz. dm

1 Fall seine die-iährig« F e I >b « r gm - n d - r nng . Treffpaa«
, Z  abend » S. uptb. hnhof, » Wg # «ÜL.Ü»(K. rt* nach Schlostborn(bi» 12.80 Raft). Mdtermarsch bis zur Schneise
^ Kreuz (20 Min. Megerasts. Ausstieg Wer Rotes Kreuz

* SS 3 Uhr. Rast bis 8 Uhr. k«nn Abstieg über
(J iBesichtigungder Erdbebenwarte) nach dem Fuch»-

den kleinen F-ldberg l̂ Ln ^ dann führt .ms dm Weg nach König-
tanz. Hier Rast .. . . (gstestchtigung und Mttt^ esien). Um 1.80
»-in. » nfimst 12 Uhr « W*» 1» ^ 'p^, et Kfl(t Ws m  ^
Abmarsch nach Ankunft in Wiesbaden 10.20 abends.itäs?  sssrvrs - «•->»---«-»
spater statt.

« Faustialst Dt- 1. und 2. Faustballm-mnschaft der Gruppe^ Lichtlust-
Turnŝ tt (Verein für oolksve-st-ndlich- S-sundheit-psteg. e « .) trugen
am verg-ugenen Sonntag in Masienheim einig« Wettspiele aus. D -
1 M-nusch- st st-gt- in 2 Spielen gege« Tnrn- er-i» M- ss-nhdm mtt
32:58 bezw? 27:41 Fehler». Di« 2. Mannschaft gewann gegen Tmn-
«erdn Masienheim II mit S0r«3 und gegen Turnverein Rmdenstadt I m

^ D« ^ e «ampfipiele. Am Dienstag wurden, wie uns aus Berlin
gemeldet wird, nur leicht- und schw-rathl -tisch- Dämpft °ur ^ rled,gung
gebracht. Der stt- m-nd« Regen erschwerter»- Abwicklung ber
Fm Zehn - Kampf,  bei dem bisher sechs Wdtbewerb-^ -rl-lnft sind,
steht UlpeS mit 8S1 Punkten an der Spitze vor H°lz-Ch°rtt>ttenburg m
ut  mchVaaske -Königsberg mit 822 Punkten. Für den Endlauf der
fünftansend Meter  qualifizieren sich n. ** . 11.
Marrr. Kettner-Stuttgart , Hoy, Gilch nxto  Zenwein-Munchen und
weiler - Wiesbade «. . ,««_ » -v **

dev SU Der D«nd * *M £L JJS
Batte rum Somrtcrg, 25. 3a«i, 12 llhr, seine säm rche

Mitgfied-r an verschiedene denkwürdig« Ort- des Reichs zufammen̂ ru cn.
um durch grotz« Masienruudgebungen der Allgemeinheit zu bekunden,
welche Äderung den Deutschen K-mpfspi-l-n beizumesien. und 'um M
zdgml, d-tz das Rad-SLanderfahren auch « ne sportliche Betätigung dar
itrllt Fn HeideIbero, dem Treffpunkte der süddeutschen Gaue 5, 7,

9 hatten sich weit Wer 3000 Radfahrerinnen und Radfahrer dnge-
fast endlosen Zuge durch die Strien Heidelbetg,

rn» Marktplatz fuhren, wo Verschiedene Arrsprachen, d^ Zweck und Ziel
v « finnri* erläuterten « halten wurden. Mit der Ermnerungsmedarll-
aus SRdfciwi Böttger Porzellan konnte -in- stattlich« Zahl d« T^ lnehm«
an d« ausgeschriebenen100-Kil-met-Eairders -hrt ansgr̂ rchnrt « erden.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 287.
Frankfurter Börse.
Ewrse Tctn 28. Juni 1922.

StedtanieRaea naö
Obligr&tionea.

en  Wiest ». Stadtaal . T. » 00
«k . » • SH
P» :. ^ ■ • * *Frankf . , • • •
PhPft m 9 • • -
4̂ t Mainz« » • •
<•/. Frankl . Hyr ^Baak
P»fh  n » _ P _Vh » »Credtt -Ver.
81«**/» » » »
e * Hamburg . Hjrp.-Sfc

_4*» Kim.  tandaabaak V.
»Vrtk , ff Ust 1
t>h  Melnlne « Hyp .-Es.
SW/. ff „ ff _4% Pfilrisohe Hyp .-Bk.
>>/»»/» .
4»/. Preu *. Bod.-Cred» . ,
fl 0 „ Central Bad.

4̂ * * FfütdbdSfbk.

I f/,  Ekeln . Hyp .-Bk. . .
SW. . . •

102  -
55 .60
SS 78

10 # .30
86 .-
97 .SO
85 .—
*1 . 60
»7 SS
*7 .—
• 1 .—

101 .-
82 .60

100 .-
87 .-

101 .30
»2  —

9 « !—

90'.—
7 8 . 60

Gerichtssaal.
. Tode-nrtdle . Das Schwurgerichtttt Lüneburg  v «r- rt-W« den

Mdker Hermann Möller aas Schl-swi«-H°Eem zweimal » «
Tode  und den ISjährigen Fürsorgqösfing Emil Ma.enz aus ll̂ n„»I-Ulick, ruläfsiaen Höchststrafe von 15 Jahre« Eefängnrs. Dl« beiden
hatten am^ 12. März im Wald« Mische» Damehlen -md Wibbes- zwd
Kinder -nf bestialisch. Weis, ermordd. - Schwurger.cht n A N *
ffein verurtdlt « nach viertägiger Verhandlung die Gebrüder Mo mw
Panl Kunz  wegen Raubmordes an dem Holzkauftnann Kuchenbecker
zu « Tode . •_

»
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Industrie-Aktien. Jfi bb
Adlerwerka Klej
A«cfaaflenb.Bant]
Adlerwerka Klerer
Aechaffenb .Bnntpr.Jt,
AfäLallenb . Zellst « S
Bad. Anilin rl. Sod« .
Bad. Uhrenfabrik «
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . SpiegelittWap
Beck L Henkel . . . .
Benz A Co. . >
Binif-Werke . . . . .
Blei-u .Silberh .BreÄ
Bleiztiit Faber . . . .
Branerei Bändinj , .
Brown Borery 4 Gt).
Brauer Uasck . Van.

411 .-
700-
718 .—
873 . —
331 .-
1139.
648 .—
435 . -
430 ^ -
93o ]—
360—
300 . -
440—

Dir.
90
57
id
10
1F
K
K>
*
K
1(
27
1*
1t,90
II
10
10fi
9

1S90
1090
20
10
20

28
SO
20
S

22
20

’ 7
15
IG
SO
S4
X
te
s*1414

Chem.Febe.GoidenB.
D.Geid-n.SBb.-Soh.A.
Faber A Sehjeieher .
Fehn .-Fab. Eieanaob
Farbwerk »KflUh,i»
Feist' Sektkellerei . .
Fllztabrik Fnicka. . .
Frankkurter Hak . .
Frankf. Alle. VoM. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddemh . Kupfern.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkahlun reülA
Junrbaaus , Geer. . .
LederfAdl.&Oppaak.
Lederw.Spiehartz .
Böbnberxer Mühle
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badems
Maschinen! Beding.
Maaehinenl Hilpert
Maschinenf. Moobb»
Motorenf. Oberurool
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny dfeWittek. *Röhrenkeeael Dörr .
Eütgcra Werke . . .
Schnell pr.Frankooft.
ßebuhfabrik Herz . .
Sehuhfab. A. Wesseia
Schabatoff-F. Fulda
Schriftgieß. StempelSeüindustrie Wciff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chera. Fab.Manah.
Ver.D. Ölfabrikon . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hitgers
Voigt* HäffnerVorz.
Voltbein Sei: .
Waggonfabrik Fuchs
Zuokerf.Frankenthel

Waghänael

In«/»

» 20 —371—

630—

»SS—
265 « .
430—
725—
508—
405 —
«20—
400—

330—
310—

375—
7 SO.—
soo—
550—

SSO—
815—
737—
440—
400—
448—

626—

«95—

300—
448—

575
«30750423
321

Neues aus aller Well.
Stmams  Beetsunalück aus dem Rhein. In Wesel unternahl» eine

M 3Ä P-
Pf WÄÄÄ ^ SÄS

» erLul -n. darunter dn F-miliemmter mm Pvolf
Kinder». .lMtM _ ( ^ sotiuer Roed rin Strecke cm Bahnhof

S" “ sdtaU «" » ^ »»1« . Der Hamburger Zwduwstmt-
l* nnei Bhtlfi" ist auf bo Fahrt »0» Stettin nach Finnland aus du
Wrack Nst^ n und aesunkm. Dt- an- non
satzung wnrde nach siebenstüudig« Lm- ertrdbe» in bewegter See
dem Hamburger Dampfer Johanna " gerettet. ^

tSS& sstatrjts.  iWK
in d«n Rordaraebrzen RussiaW«. Amh  einec

Provinzen sehr gefährdet.

«SNÄSlStS » .

8 «« » vom 88. Juni 1322.

I Preuß. Coneoi» . .
Pft „ n Mt« »*
| «i p • • • •••*

Bad. Aalela« * • »
l Bftyr1*che AnleQUI* • • •

„ jf ♦ • • •
I Eisenbahn Vorn. . . . .
famb.Staats-AnLW»*eas. Anleihe . .

stübm Anleihe . . . . . .

k» "A

icSio!*-*o
7«ua»
»5 .80
77 30

107.7*
iS: 1- 0
118 .73

«5 . 20

LA
«7 * 0
72 .10
80—
84—
«9 .60

*8—
82 . 25
73 . 40
64 ^ 5

Dir.
M
*
8

28
M
I«
*

lv ,
U-T
l 1

Bank -Aktie«.
Berliner Hzndelsgee.
Conunerxv u.
pfl rmllt&dtflP Btttfc«•
Deutschs Bank . • >m
Diaconto- CommauttHt
Drcsdutf Bank<•
Mitteide Creditbaajt«
Nation.-B. LDeutaoM.
Oeaterr. Kredit-A**
Äichabank . . . . . «22

470—
•95—
•85—
506—
412—
«11.
243 .50
285—

74 .23

Dir . Indnftrie - Aktion.
Albert , Chem. Werte»
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nftrnberj
AUg. Elektr .-Ge» . . .
Bergmann , KlektÄ«
Bad. Anilin u. Sod« .
Blsmarek-Hfltte . . . .
Bochumer Guästald .
Brauerei Behulthei » .
Budrni « Eisenwerk»
Beten - u. Monierba* .
Üeuueh -Lnx . Bcrgm
Deu »ehe Kaliwerke.
Dtscj .-Uehrra .-Klak».
Bonnersmarek-Httrib
Oßxrkopp, Bielef-M.

1470.
430—
«SO
880—
•30—
713 ^ 0
1045.
860 . -
550—
585
»48—
1025.

1660.

,ntHh «TefT. » S
iwsfanlerMuteee» . . .
ventaehe Erdöl-G«»,,
Elberieidee Farbent.
•eebweller llargw. «.
Friedriebohlltte . . . .
Felten L GuMeauvaa
Gasmotoren veuta . ,
Geisweider Eiaenw. .
Gelsenkirch. Berg». .
grieaheim Elektron.
Hßehator Farbwerke

' Harpener Bergban .
Hin ar. Aufferman« .
'« rssÄtai

VL'
1390.
MS—
• « 50.
•88—
370—

682—
683—

&" Vbau ■. . . . ■
Ire-u. La ui all MM
lachffraleben
beim CeDukM. .

 ̂iprinz MetaUL. ,
Inbmeyer u. Oe, . . .
|s n. kk . wn flr . . . . .
Endes Eismaschine«
jidwig Loews u. Oo.

Mannesmann Bohre«
ObersciüeaJSteenbed.

Ei«.-lnd.
» Kokrw

Orenstria n. K
phfln.-Bergb-n. ]
Porzellan ! Kahla . . •
Besitzer ZuokerreÄ,.
Bhein -Naaa. Berg» . .
Rhein. Stahlwerk» . ,
tiebeek Montan . . . »
lombaeher Hütten » ,
Rhein . Metall IIH« f,
Saehsenwerk . . . . . .
Bchuckert Blektri« .
Siemens n. Halzke . ,
Büdd. Eiaenbahnge *.
Verein . Gianzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Bott» . ,
Weiler -ter-Meer CluF

lOOO.
»• o—
« »« . -
17 * 8.
520—
705—

11 » 5»
2045.
•60—

1220 .
868 —
723—

Westeregeln . . . . . .
Zellstoffwaldhof • • •
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-DamplsehiH. ,
Korddeutacber I4bj»
tclianttuiff -Ei*eab»««
Ttek . Tabakragi». . «
Otaui Minen . . . . we

‘ * ‘ ». —»

•57 *—
*78—
8 *2.—
6TB—
1498.

»85
1185.
1360.
801—
1810.
965 . —
1650.
406—
374X0

l—
645—
935—
217—
2130.
726—
711—
600—
1377.
726—
398 . -

295 . -
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# Berlin , 28. Jmü . Die Tcnd« ia des ^ visenmajKtes
war fest.  Nach dem ruhieen Vornultaesyerkehy B®tz¥ dfMiH. ffehcrte wieder mil eineT entschiedenou Aul

Tsu n & ein . Der Dollar erreichte zeilweiljg
350 Der industricaktienmarkt wurde hierron »her kaum
Kffvrfibrt Dort herrschte vielmehr wecen der Unklarheit

^iJtvä uim werürehendste Zurückhal-
.d“ ^ mTKu ^ SMero » duKhZufcillsEMchäft bestinmit,
E ^mjgieichmftßixf und hielt sich meist ^ ha« hei ^ nen
Grenzen Lebhaftes Interesse trat nur fftr Petroleum-
akli^ f bei anziehenden Kursen hervor , Dagegen waren
Kaliaktien vorwiegend Bedrückt, w^il eine PreisbeMenm«
ÄüSTJhTvorewt in Aussicht ^ AusU^ n^ t«thwkchten »ich nahezu durchweg ab. m*h««cnd8T0 ^•Jfrr -
undUncarn . , Deutsche Aatoflwn waren vuteeh ^ lOT.3nroz Reiäisanliihe notierten 3 Pros , hoher . Bankaroen
v̂ en waaoie verändert . Deutsche Bank etwas abee-
KtogdZ  sSüffahrtasküaa nairtan teüweiM tach unW

- Frankfurt a. SL, 28. JunL Infolge der unsicheren
politischen Laue  war die Tendenz der heutige
Börse bei bescheidenen Umsätzen M, au ,unJ * lusätlosDer Montanmarkt zeigte durchweg sinkende Kiirse . Laro
59S, Haroener 1770 (- 15), Gelsenkirchen 980
Luxemburg 950 (— 28), Mannesmann 850 (— 60), Phönix
1160 (— 30). Der Kalimarkt war ohne jede Anregung.
Westeregeln 1400 unverändert Gut behauptet lag der
Chemiemarkt namentlich die Werte der Ajnhngrupi^Badische Anilin  719 (+ 4L Griesheim 741 (+ 11), Höchster
YW (> 1 ). Liberfelder 657 <+  7 ). Holzverkohlung . i* v« -
tndert 620. Scheideanstalt 929 (— 21). Schiffahrtsaktfin
unregelmäßig Lloyd 300 (+ 10). Paket 393 (- 6). Audi
der Maschinenmarkt zeigte eine Tineinheitliche Tendenz.
Daimler 400 (+ 10L Kleyer 405 (— 20), Neckar-Su]® 1» -
verändert 505. Di» Elektrowerte waren vorwiegend
schwächer . A. K G. 635 (- 5), Lahmeyer 363 (+ 3).
Sdhuckert 625 (-  51 . Der Zuckermarkt verkehrte
kleinem Geschäft behauptet . Frankenthaler 605 (+ 6).
Waghäusel 822 (— 3). Ollstem 615 (+ 5), Heilbrorm 560
(+ 25), Rheingau gesucht 725 (+ 25). Der Eiuheitsrnarkt
brachte nur Angebote kleineren Umfangs. Auch der | rei-
verkehr ruhte fast völlig . Man hörte Angebote von Ben?
435, Becker Stahl 395. Das Geschäft in Ostwerten ist bei
■inkenden Kursen ruhiger geworden . Ungar Gold 486
7— 19). Zontürken 298 (— 20), später weiter nachgebend.
Alflombsrden 370 b-  36 ) . 14er Ungarn 300 (- 25). Dar,
gegen machte sich eine gewisse Spekulation für Russen
bemerkbar . 1902er Russen 62. Auch Otavia Shar «s geaunfa..
Baltimore 1200 (— 125).

lodnstr !» m »S Häuflet
• MaseMnenban -A.-G. Term. Beek u. Henkel . Kaasel.

Die Gesellschaft die eine Kapitalserhöhung um bis 2,4 aut
insgesamt 8,2 Mill. M. beantragt hat klagt im Bericht für
1921/22, daß die im Mai v. J . einsetzende rückgängige Kon¬
junktur , die eine besondere Zurückhaltung des Auslandes
brachte , bis zum Herbst augehalten habe . Emsehl . 183 598
(6051) M. Vortrag und nach 931139 (188 751) M. Ab¬
schreibungen ergeben sich 2,43 (0,33) Mill. M Reingewinn.
^ ^ ÄTvonS auf 5.6 Mill. M. erhöhte Aktienkapital
25 (12) Proz . Dividende auf die Stamm- und 6 Pro *, auf die
200000 M. Vorzugsaktien verteilt werden ; 159 393 M. wer¬
den vorgetragen . Im neuen Geschäftsjahr herrsche rege
Nachfrage , Bestellungen werden aber , scheinbar wegen der
ungewissen Lage , zurückgehalten . „ T j

* Berceiius MetallMtten A.-G., Frankfurt a. M. In der
General -Versammlung wurde die Bilanz und Gewinn- und
Verlustrecbnung (25 Proz . Dividende ) genehmigt . Die aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder ge¬
wählt , _ . . , ,

Weinbau und WeinbanddL
m. Ownheim a. RK 27. Juni . Allenthalben ini rijfiin-

he»sischen Weinbaueebiet stehen die Reben günstig und
allem Anschein nach verläuft auch die Blüte ungestört . Dir
freihändige Weinverkehr war auch weiter recht belebt und
führte immer wieder zu Abschlüaron . Erlöst wurden für
die 1200 Liter 1920er in Alzey 48 000 M„ in Dittelsheim
50 000 M. Mommenheim 55 000 M., 1921er m Weiidieup
71000 M Dexheim 71 000 M„ Wallertheim 72 000 M.. Lons-
hoim 74 000 M., Alzey 70 000—74 000 M., Selzen 72 000 M.,
TX̂ lsheim 60000 M- Alhig 68 000 M, Armsheim 68 000
Ms 69 000 M. 4 Stück 1921er Rotwein erzielten in Alz«

^nr ^ Kierstein a. BK. 27. Juni . Hier gelangten 85 Num¬
mern 1921er Mersteiner Weine der Vereinigten Nier¬
steiner Winzer und Weinberssbesitzer zum Ausgebot . Es
wmrdfai bezahlt für 35 Halbstück 1921er Niersteiner 32 000.
57000 . 86 000. 95000 M„ 12 Viertelstück 27OCX), 55 000,
«2 000. 71 000 M., Auflancen Rieding Spfitlese 84 000,
84000 M, durchschnittlich 163 072 M. das Stück. Gesamt¬
ergebnis rund 3 850 000 M. ohne Faß.

Devisenkurse vom 29. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 29, Juitf. (E3& Drafetbericht . ) Der DoHnr

notierte heute 863 —- Mark, der Frankan 30 .15 Mark
der Gulden 137.50 Mark.
_ mn.ijjm.ji .in »in. . wii . . iTi —wnn— w— n

A » ,eigen für die Eamsiaa » » und 6 « « » =
ta « » ° « n «i gaben  des Wiesbadener Lagilatts bitte»
wir recht frLbreitig . wenn möglich fchon am Freiiaa.

fe ^ ÄSS - S ?& ÄÜ
„ « UffUito ff. D«

8pLziLlsrzt Ür. le ° Wolff, ÄÄ
Tramhatt Victoria -Hotel . — Diacrete (und Rückenmarks )-

Leiden . Kein Balvarsan , nur Qusrv -Heilserum.
An gebildete Laien wird abgegeben das Buch : Dr. Query,
Paris „Die Syphil is, ihre Mikrobiologie , ihre Serotherapie “ .

mmm_ - vBeLurill llilft auch
hei harter Haut,

Sohwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 10.—. Erfolg garantiert . 605

Altaiirasrkauf : SehüUenhof -Apotheko, Langgasse 11.
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